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Aus ber Htadt Halle
Anzeigenpreis bis auf weileres

Anzeigenpreis 21 Goldpfennig die zehngeſpaltene Jnſeratenzeile
Reklamezeilenpreis 80 Goldpfennig

n

Bezugsgebühr einſchl Bringerlohn für die Zeit vom 1 bis
7 Dezember 1923 709 Milligrden abgeholt in den Ausgabe

ſtellen 650 Milliarden

Schlüſſelzahlen und Preiſe
Verhältniszahl für den Steuerabzug vom 2 bis 5 Dez 850 9060
ein et 1536 Milliarden Großhandelsinder 1413 Milli

arden
S tat des Buchhandels 19 Prozent über dem Goldmark

kurs
ſelzahl für das Buchdruckgewerbe Amtl

kurs geteilt durch 84
riketis ab Platz der Großhändler 1,550 Villionen ohneGleisanſchluß 560 Billionen Kleinhändler 1,580 Sigern

frei Haus 1,700 Billionen Grudekoks 1,550 Billionen Kleinhändler 1,580 Billionen frei Haus 1,650 Billionen Preh
ſeine frei Haus 50 Stück gleich 1 Zentner 1,560 Billionen
Mark pro ZentnerBrot 1100 Milliarden Pro l nende 280 Milliarden

Wie können Brot und Fleiſch verbilligt werden
Beſchlüſſe des Ernährungsausſchuſſes

Der Ernährungsausſchuß des Bezirks Halle der ſich bekannt
lich aus den Vertretern der Erzeuger und Verbraucher ſowie des
Handels zuſammenſetzt beſchloß in ſeiner letzten Sitzung die zu
ſtändigen Stellen der Reichsregierung um eine ganz energiſche
Grenzkontrolle zu erſuchen da ſich die Anzeichen dafür mehren
daß von gewiſſenloſen Händlern deutſches Getreide teils durch das
keſetzte Gebiet teils von den Häfen aus ins Ausland verſchoben
wird

Weiterhin empfiehlt der Ausſchuß aufs dringendſte daß nach
dem Vorbilde des Kreislandbundes Wittenberg allenthalben nach
Möglichkeit verſucht wird für die wirklich bedürftigen Kreiſe der
Bevölkerung dadurch billiges Brot zu ſchaffen daß die zuſammen
geſchloſſenen Erzeuger einen Teil ihres Getreides ſelber an
Mühlen in Mahlauftrag geben und weiter das ſo gewonnene
Mehl auf eigne Rechnung verbacken laſſen um dann die Brote
zum Selbſtkoſtenpreiſe an Bedürftige verteilen zu laſſen und die
große Preisſpanne für dieſe Kreiſe auszuſchalten Jn ähn
licher Weiſe ließe ſich leicht die Schaffung verbilligten Fleiſches
darſtellen da die Spanne zwiſchen Erzeugerpreis und Kleinhandel
von Getreide zum Brote am 30 November 336 Prozent und vom
Vieh zum Fleiſch 88,2 Prozent beträgt während die Friedensſpanne
für Brot nur 50 Prozent und für Fleiſch 66,6 Prozent betrug

Der Ausſchuß iſt davon überzeugt daß die Spanne in erſter
Linie die Folge der Wertunbeſtändigkeit unſeres bisherigen Geldes
iſt und daß bei freier Deviſenwirtſchaft und bei Durchführung
einer wertbeſtändigen Währung dieſe Spanne ſehr bald verſchwin
den ja daß die Preiſe dann J allgemein unter die alten

Berliner Mittel

Friedenspreiſe ſinken würden Schaffung eines wertbeſtän
digen Geldes wird jedoch niemals möglich ſein wenn ſich das ganze

Wirtſchaftsleben allein auf die durch die Rentenbank heraus
gebrachten Wertzeichen verlaſſen wollte denn dann müßte dieſes
ohne Rückſicht auf Deckung ebenfalls in denſelben Maſſen geſchaffen

werden wie das bisherige Papiergeld Der Ausſchuß kam darin
überein daß dringend notwendig vor allem die Schaffung eines
wertbeſtändigen Wechſelverkehrs ſei und es wird geplant in aller
kürzeſter Zeit eine Buchungsſtelle zu errichten durch die auf Grund
von hinterlegten Warenbeſtänden ein wertbeſtändiger Geldverkehr
nach Art der amerikaniſchen TrevlerSchecks eingeleitet werden
ſoll das heißt es ſollen Scheckhefte in den Verkehr gebracht werden
die auf Grund eines verpfändeten verlombardierten Wertes
ausgeſtellt ſind und deren Summe nur in kleine Teile etwa
10 Goldmark geſpalten durch die Verpfänder in den Handel ge
geben um nach einer beſtimmten Umlaufzeit wieder zu ihrer
Buchungsſtelle zurückzuwandern wo ſie gegen andere Wertzeichen

eingelöſt werden Nur auf eine derartige Art wird die Renten
mark davor geſchützt werden können daß ſie denſelben Weg geht
den die Papfermark gegangen iſt

Unter dem Einfluß der verſchwindenden Papiermark hat ſeit
vorgeſtern in Hamburg eine ſcharf rücklät ifige Bewegung erPreiſe für Lebensmittel Bedarfsartikel uſw eingeſetzt Der Rück
gang beträgt durchſchnittlich 50 Prozent Reſtaurationen Hotels
uſw ermäßigten ihre Preiſe ebenfalls bis um 50 e Die
Hamburger Straßenbahn Geſellſchaft ſetzte ihre Preiſe um 33

Prozent r Auch aus Leipzig werden erhebliche Preisrütk
gänge gemeldet Jn Halle iſt ebenfalls in einigen Artikeln mit derVerbilligung endet worden

Wenn erfreulicherweiſe auf einzelnen Gebieten Preisherab
ſetzungen feſtgeſtellt werden können ſo bedeutet das natürlich noch
nicht einen allgemeinen Preisabbau ſo ſehr dieſer auch herbei
zuſehnen iſt Ebenſo kann noch nicht geſagt werden ob dieſer teil
weiſe Preisabbau der Beginn jener großen Wirtſchaſt Skriſis iſt
die bisher immer vorausgeſagt wurde und die zweifellos eineVegleiterſcheinung der durchzuführenden de e der Wäh
rung iſt Aber immerhin vielleicht ſind dieſe Preisrückgänge dochKennzeichen für den kommenden Preisabbau len nen Stils
dann nämlich wenn die allgemeine Einführung der Rentenmart
in den Geldverkehr auf die Preisbewegung eine beruhigende
Wirkung ausüben wird

Das 15 Pfenn Geſpräch
Telegrammgebühren über die Friedensſätze

Jm Telegramm nd Fernſprechverkehr ſind die e
der Gebühren vom 1 Dezember an um rund 50 v H erhöht Die
Erhöhung iſt ſo ſchreibt die Poſt unumgänglich nötig ge
worden weil der Telegraphenverwaltung am 15 November glle
Kredite des Reiches geſperrt worden ſind und Fe jetzt lediglich
auf ihre eigenen Einnahmen angewieſen iſt Die neuen Tele
graphengehühren gehen über die Friedensſätze hingus Die Tele
graphie erforderte vor dem Kriege erhebliche Zuſchüſſe die aus den
Ueberſchüſſen des Poſtbetriebes geleiſtet werden konnten jestaber weggefallen ſind Die neuen Fernſprechgebühren für den
Ortsverkehr ſind für mäßig benutzte Anſchlüſſe immer noch geringer als die vor dem Kriege in Eeltung geweſenen Gebühren
ſie ſind in den großen Ortsnetsen drei Viertel der Friedensſaßeund in den die Mehrzahl vildenden kleineren Ortsneten noch
niedriger Die Ferngeſprächsgebühren ſind allerdings höher als
die Friedensgebühren ſie bleiben aber noch hinter den Jnlands
ſätzen mancher anderer Länder zurück

Die wichtigſtn Grundbeträge ſind
kehr Ferntelegramme Wortgebühr 15 Pfg Ortstelegramme
Worfaebuhr 72 Pfg für ein Telegramm werden mindeſtens8 Wörter berechnet Vereinbarungen üßer abgekürzte Telegramm

e ſowie ſolche über regelmäßige veſondere guten
r Telegramme können bis Zum 15 Dezember 1923 zum 1 Jan155 gekündigt werden Jm Fernſprechver kehr Ein

Ortsgeſpräch von einer Teilnehmerſtelle oder einer öffentlichen
Sprechſtelle aus 15 Pfg mindeſtens werden für einen Haup an
ſchluß monatlich angerechnet in Ortsnetzen mit 1000 bis einſchl
10 000 Hauptanſchlüſſen 40 t re äche

Halliſche Vollsſpeſune

Erhöhung der Speiſeziffer auf 1500
Der Sauptausſchuß der halliſchen Volksſpeiſung hat beſchloſſen

die Zahl der zu Sveiſenden von kommender Woche an auf 1500
hinaufzuſetzen Da täglich neue Anmeldungen Bedürftiger ein
gehen wird dieſe Ziffer indeſſen zweifellos noch keine Endziffer
edeuten Mit ihrer weiteren Erhöhung bzw Verdoppelung mußdaver in abſehbarer Zeit gerechnet werden Selbſtverſtändlich

ſetzen die gewaltig ſteigenden Mehraufwendungen den Zufluß
immer weiterer Mittel für die Volksſpeiſung voraus wobei es
im beſonderen auf regelmäßig wiederkehrende Zuwendungen
neben den einmaligen ankommt Da die halliſche Vol seiſnna

ein Unternehmen auf rein privater Grundlage iſt ſtehen ihr
keine Zuſchüſſe irgendwelcher Behörden zur Verfügung wie hier
und da irrigerweiſe angenommen wurde Sie muß ſich aus eige
ner Kraft erhalten und ſieht ſich daher gezwungen immer von
neuem den Appell an alle Mitbürger zu richten ihrer nicht zu
vergeſſen

Der Vorſitz der halliſchen

im Telegrammver

Voltsſpeiſuna lingt in Händen
von Geheimrat Abderhalden hier Die Anmeldeſtelle fürer ne iſt heim ſtädtiſchen Jugendamt Zimmer 31 und auf
der Geſchäftsſtelle des Bundes zur Erhaltung und Mehrung derdeutſchen Volkskraft Abteilung Altershilfe Magdeburger Str 21

Geldannahmeſtellen ſind neben den Eeſchäftsſtellen
re Zeitung Bankhaus H F Lehmann Bankhaus Reinhold Stedner Halliſcher Santverein von Kuliſch Kaempf Co

Gewerbe und Handelsbank Landkreditbank Sachſen Anhalt
Firma G Aßmann und die durch beſonderen Aushang kenntlich
gemachten Stellen Die Annahmeſtelle für Raturalien
ſofern ſie in größerer Menge geliefert werden befindet ſich bei
Diplomlandwirt Kirchhoff Franckeſtr 8 Anmeldungen geeigneter NRäume zur Einrichtung von Wärmſtuben werden
an die Firma Frans König Co hier Gr Ulrichſtr 36 im
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Die Eleftrizikätsabnehmer wehren ſich
Stellungnahme des Rea

Am 1 Dezember hielt der Landesverband Sachſen Anhalt de
Reichsverbandes der Elektrizitätsabnehmer Rea eine Verſamm
lüng im Stadtſchützenhaus in Halle ab Nach Erledi gung einiger
geſchäftlicher Angelegenheiten hielt der Geſchäftsführer Dipl Jng
Volhard Halle einen Vortrag über die neuen Reichsverord nungen
und die Umſtellung der Strompreiſe auf Goldmark

Der frühere Syndikus des Bundes der Elektrizitätsunter
nehmen Deutſchlands der auch der Vereinigung der Elektrizi
tätswerke ſehr nahe ſteht hat als Reichswirtſchaftsminiſter eine
Verordnung durchgedrückt die es den Werken geſtattet ſich über
alle Verträge hinwegzuſetzen Und die Strompreiſe beliebig in die
Höhe zu ſchrauben Die Elektrizitätspreiſe werden faſt überall be
ſtimmt durch Verträge zwiſchen den Lieferwerken und den Ab
nehmern reſp den Gemeinden als Vertreter der leinabnehmer
Nach der neuen Reichsverordnung vom 29 September 1923 kannnun der Reichskohlenkommiſſar oder falls zwiſchen den Parteien

bereits ein Schiedsgericht beſtanden hat der Obmann dieſes
Schiedsgerichtes auf Antrag des Werkes einſtweilige Anordnungen
erlaſſen in denen Strompreiſe und Zahlungsbedingunge en feſt
geſetzt werden Er Hat dabei die Gegenpartei nicht zu hören
Außerdem kann er den einſtweiligen Auort nungen noch rückwir

kende Kraft bis zu vier Wochen zulegen Dieſe Möglichkeit wird
nun von den Elektrizitätswerken in ausgiebigſter Weiſe dazu be
nutzt gegen alle beſtehenden Verträge die Strompreiſe nicht nur
ciuf Goldmark umzuſtellen wogegen an ſich nichts einzuwenden
wäre und was auch ohne Verordnung hätte geſchehen können ſon
dern ſie auch einſeitig und ohne jede Prüfung ganz ungebührlich
zu erhöhen

Dieſe Reichsverordnung ſtützt ſich auf Artikel VI Abſ 1
Rr 4 des Notgeſetzes vom 24 Februar 1923 nach welchem die
Reich sregierung ermächtigt wird abweichend vom geltenden Recht
vie Fürſorge für Kriegsbeſchädigte Kleinrentner Erwerbsloſe und

andere notleidende Perſonen ſowie notleidende Anſtalten und Ein
richtungen durchzuführen Unter dieſe notleidende Anſtalten
ſind in dieſem Falle die Elektrizitätswerke gerechnet Da dieſe
Stütze nachdem von Rea Proteſt eingelegt worden war doch zu
wacklig erſchien iſt am 26 Oktober 1923 die Verordnung durch
eine zweite Verordnung auf Grund des Ermächtigungsgeſetzes er
bärtet und noch etwas erweitert worden Dabei ſtehen wieder
einige Beſtimmungen der zweiten Verordnung im Widerſpruch zuden chtlinien der erſten Verordnung das übliche Bild bei den
überſtürzt und ohne genügende Vorbereitung erlaſſenen Geſetzen

Bisher war es üblich die Strompreiſe nach einer Kohlen
klauſel zu berechnen bei der die Friedenspreiſe für Kohlen wie
für den Strom in Papierniark ausgedrückt waren und gegenüber
den durch die Klauſel errechneten Zuſchlägen vollkommen ver
ſchwanden Die Klauſel war daher auch ſo berechnet daß der Zu
ſchlag den vollen Strompreis darſtellte Wenn z B die Klauſel
lautete dem Friedenspreis von 40 Pfg je Kilowattſtunde liegt
ein Kohlenpreis von 23 M für 10 Tonnen Braunkohle ab Grube
zugrunde für jede Mark Kohlenpreisſteigerung erhöht ſich der
Strompreis um 5 Pfg ſo hieß das nichts anderes als daß der
Strompreis gleich dem 200 Teil des Preiſes von 10 Tonnen Kohle

alſo gleich dem Preis von 59 Klg Kohle war So wurde auch bis
Ende September verechnet Auf Grund der neuen Verordnung
beantragen nun die Werke einfach Aebertragung der für Papier
mark vereinbarten Klauſel auf Goldmaärk Der Strompreis be
trägt dann da die Kohlen heute 45 M koſten 40 22 0,551 Pfg währ end der Sinn der Klauſel bisher war 45 0,5
22,5 Pfg Der Reichskohlenkommiſſar hat dieſe Forderungen der
Ver erfüllt ſo daß die Strompreiſe mehr als verdoppelt werden

Die Kohlenklauſeln ſind oft nach ſehr eingehender Prüfung durch
ein Schiedsgericht als angemeſſen erachtet die neuen Preiſe ſind
ohne jede Prüfung durch einen noch nicht einmal ſachverſtändigen
Juriſten einfach verfügt Es bleibt den Abnehmern nichts weiterübrig als die einſtweiligen Anordnungen des Reichskohlenkom
miſſars wie es in der Verordnung wenigſtens zugelaſſen iſt durch
ein Schiedsgericht nachprüfen zu laſſen ein immerhin langwieriger
und koſtſpieliger Weg Darauf ſpekulieren die Elektrigitätswerke
aber gerade daß die meiſten Abnehmer ſich durch die Koſten des
Schiedsgerichts von dieſem Wege abhalten laſſen

Für eine Erhöhung der Strompreiſe über die Friedenspreiſe
in Goldmark liegt aber gar keine Veranlaſſung vor Von den
Friedenspreiſen war etwa die Hälfte beſtimmt zur Verzinſung desKhlagekapitals Niemand bekommt heute bei uns Friedens

zinfen Leihkapital iſt meiſt längſt zurückbezahlt Wenn alſo auch
bie Kohlen den doppelten Preis haben wie ſrüher ſo macht das
auf die Kleinabnehmerſtrompreife kaum 5 Pfg aus wenn auchdie elektriſchen Materiglien den 1 fachen Preis haben und ſich
danach auch die Erneuerungsrücklagen richten müſſen ſo konmt
man bei Würdigung aller dieſer Verhältniſſe immer erſt auf Gold
markpreiſe für die elektriſche Arbeit die ca 25 Prozent unter
den Friedenspreiſen liegen Die Elektrizität kann man nicht
kaufen wo man will ſondern man iſt überall an ein Lieferungs
monopol gebunden Die Abnehmer haben deswegen aber auch

ein Recht ſie S von den mit Hilfe

Bühne und Konzerkſaal
Die Jmproviſationen im Juni im Stadttheater

Eine Komödie von Max Mohr
Dieſer Mohr hat ſeine Schuldigkeit getan er ſoll bleiben

Sein Werk werden alle Jüngeren lieben alle die die im Geiſt
Und im Herzen jung und friſch blieben Das Leitmotiv iſt nicht
neu und unerhört Der Mammon und der blondſchopfigeJegliüngling haben ſchon mehrfach auf der neuzeitlichen Bühne
ihren Schlachtgeſang ertönen laſſen Wie aber die tauſend
Stimmen des Zeitorcheſters das die Geräuſche der Welt von heute
von geſtern von morgen widertönt inſtrumentiert ſind wie ſie
das Thema die große Sehnſucht umranken dem iſt ver
gnüglich und erſchüttert zu lauſchen

Die Welt des Adels koſtbar e in der von Edelblut
durchpulſten Fürſtin die nach 60jährigem Verbundenſein mit dem
Fürſten ihm die Hand in die Ewigkeit hinüberreicht die Weltder Jugendträume un d ſchäume Tomkinow der Tierwärter der
Offister der UAmſtürzler der ageie die dieſe Welten
ſind von Sternen erfüllt und klingen Samuel Mill der Ameri
kaner der Börſenherxſ her der Weltmarktdiktator der keineNacht länger als vier Stunden ſchlief um zur Macht zu gelangen
ſchichtet Stein auf Stein zu ſeinem Reich und wird es halten hart
und unerſchüttert obſchon ihm trottelhafte Nachkömmlinge

Schwärmer Streichhölzer unter den Eiſenfuß legen Dieſe
Sang freilich dämmert ihm ſeine Allmacht wird weil er die

eele tköten wollte zerbrechen an den Pforken der Ewigkeit
Max Mohr iſt ein nete aufſtrebender Dichter Man merke

ſich ſeinen Namen Das Werk bedarf für den verſtändigen Hörer
ſeiner bizarren ſhakeſpegriſch geträn ten Sprache keiner Ausdeu
tung Eher bedarf das Werk einer Weiterfühung Denn die Ver
treker der im Jdealverfahren gereinigten Weltanſchauung die
von den gebenden Lüften des Herzens Umſäuſelten ſluchen dem
goldenen Dunſt heben die Hand zum Proteſt und verſchwinden
ihrerſeits im blauen Dunſt
Der Kenntlichmachung dieſer aufeinanderprallenden Welten
liehen unſere Darſteller ihre beſten Kräfte und es war erfreulich
zu ſehen wie friſch und eigen mancher die neuartige Rolle geſte e der in älteren Schmarren notgedrungen zwiſchen Pathos
nd Verwaſchenheit rätſeln mußte Als Fürſtin Orloff fand Eſſe

rohmAmbronn manchen angemeſſenen Ton man hätte ſich
dieſe durchläuchtige Dame gern noch ehrfurchtumwitterter gedacht
en Tomkinow gab Kurt Weiße jung drängend von heißer
Sehnſucht in das Grenzenloſe umgetrieben Durra war der Mime

vpe der im Juni auf das Schloß kommt um zu improviſieren
Veltmenſch und Ahasvertyp einen Strich zu edel für dieſe käuf

liche Seele Schmiſſig und eckig umriß Alfred Haller die Geſtalt

des Vörſenſnob Jan Mill der Sohn des Alten Fritz Henſel
gab ihn ſo daß man an die Jdiotie des Erben glauben mußtet ſpäter deutete er die noch vorhandene Vernunft an Luife
Seſſing blieb blau und blond ein Vergißmeinnichtchen Förſter
und n et ſtellten ſmarte Gehilfen des großen Monneymakers

Jn den Wandelgängen gab es litergriſche Smokings die von
Auflage und abgegriffener Romantik ſprachen im Theater

ſaßen Verſtändige genug die den ſchwingenden Geiſt erkannten
die dem großen Sersenssug ergriffen lauſchten Und rückhaltlos
dem Dichter den Spielern und dem Regiſſeur Dr Groß dankten

Fritz Roßberg

Zweites Sonderkonzert der Philharmonie
Ein Gewandhauskonßsert in Halle

Neues über dieſes weltberühmte Orcheſter ſagen zu wollen
hieße Eulen nach Athen tragen Es zeigte ſich ſeines alten und
neuen Ruhmes würdig Wohl bedeutete der Tod Arthurs des

Einsigen einen unerſetzlichen Verluſt für die Kapelle wie fürdie ganze muſikaliſche Welt Aber doch nur in mancher Hinſicht
Nikiſch hatte ſeine eigene Note die aber reſtlos nur auf dem Ge
biete zutage trat das ſein ſpezielles Dominium war Schubert
Brückner Brahms Liſzt Wagner und last not least
P Tſchaikowsky und alle ſlawiſche Muſit Es war ein gans eigen
artiger Genuß ihn als Hohenprieſter dieſer einer Lieblingsgötter
ſehen und bewundern zu können Seine überaus vornehme Art
ſeine Auffaſſung auf den Jnſtrumentalkörver zu übertragen war
ein Genuß an ſich und die Geſten des Dirigenten waren ſo deut
lich ſo ſprechend und awingend daß der geiſtreiche Hamburger
Muſikſchriftſteller Ferd de nicht ganz mit Unrecht ſagen konnte
wan hätte ſchon ohne die Kapelle zu hören aus der Art ſeines
Dirigierens ſchließen können welches Werk er interpretiere

Ganz anders iſt Wilhelm Furtwängler Seine Bewegungen
ſind oft ſo impulſiver Natur ſo ganz aus der momentanen Gefühlsſtimmung geboren daß ſie zuweilen die Grenzen vom Mu
kaliſchſſchönen überſchreiten Aber das in ihm loderndeFeuer iſt ſo heiß die ſeeliſche S Spannung ſo gewaltig daß er damit
doch alles erreicht was ihm im Jnnerſten vorſchwebt Standendie Ausführenden bei Vikiſch unter einem Banne einer Art
Suggeſtion ſo entfeſſelt Furtwängler den Sturm durch die Glut
und Energie ſeiner weitausholenden lebhaften Bewegungen und
eſchwichtigt ihn durch ſanftes Streicheln Er meiſtert dieKapelle wie ſelten einer Er iſt ein ganz Großer unter den

Dirigenten
Seine Auffaſſung von Beethoven ſo viel ſteht feſt geht

weit über die eines Nikiſch hinaus Bot Nikiſch oft mehr feine
und wunderfeine Ziſelierkunſt und ließ darüber den großen Zug
vermiſſen ſo führt uns Furtwängler den größten nie wieder erreichten Meiſter der Symphonie in ſeiner ganzen Größe vor Augen

ohne jedoch darüber Jntimes außer acht zu laſſen Die ſogenannte
Tradition wie die akademiſche Kühle kennt er nicht Seine Auf
faſſung iſt ganz und gar ſubjektiv und er erlaubt ſich Tempo
Modifizierungen wie ſie ſich außer Richard Wagner und vielleicht
noch Hans von Bülow Wagners Schüler und rechte Hand in
München kaum ein anderer Dirigent erkühnt hat And trotzdem
folgt man ihm willig und iſt überseugt daß ſeine Wiedergabe
die richtige iſt Er verlieh noch mehr als ſein Vorgänger und
manche andre Dirigentengröße dem 3 Satze der achten Tempo
di minuetto den Charakter eines langſamen Satzes entsückte im
Allegretto scherzando durch Feinheit Und Grazie und riß in dem
Finalſatze alle Zuhörer zu lauter Bewunderung hin

War alſo ſchon die Achte von ihm in eine neue Beleuch
tung gerückt ich exinnere nur daran wie liebevoll er die Seiten
themen in den Eckſätzen behandelte wie er ſie durch ein kaum
merkliches Verlangſamen des Zeitmaßes ſie heraushoh und ihrem
wahren Charakter gemäß ſingen ließ ſo war die Eroica einegeradezu gewaltige Tat und hedeukete für jeden Zuherer ein Er

eignis ſeltenſter Art Jch entſinne mich nicht dieſes Werk jemals
ſo wunder und machtvoll gehört zu haben und ich habe ſie doch
on Weingartner i kiſch Hans Richter Herm Zumpe Richard
Strauß Pfitzner Dr Mück um nur die bedeutendſten Namen
u nennen zum Teil wiederholt gehört Wie gewaltig kam die
urchführung unter Furtwänglers Zauberſtab heraus Wie

wirkte hier das n Nachlaſſen des Tempos bis zum Ein
tritt des Themas in Moll Das war direkt atemverſetzendiUnd dann wieder die unbeſchreibliche Art wie er ins Haupttempo
zurückkehrte ja ſogar einmal darüber hinagusdrängte Das war
ſchon ſfannenswert Und nun gar der Vortrag des langſamen
Satzes Das war eine Leiſtung allererſten Ranges etwas noch
nie Dageweſenes Mit vollſtem Rechte nahm er das Tempo lang
ſamer als Beethoven vorſchreibt und erhob ihn ſoweit über den
Charakter eines Trauermarſches hingusgehend zu einer er
ſchütternden Totenklage Wie er da jeden Gedanken beſonders
bekebte ihm ein eigenes Geſicht gab ohne jedoch den Zuſammen
hang aus den Augen zu verlieren das war bewundernswert ja
beiſpiellos Die beiden folgenden Sätze konnten ſo hinreißend
ſie auch geſpielt und vorgetragen wurden den Geſamteindruck
nicht mehr vertiefen und ſteigern Der Erfolg war entſprechend
außergewöhnlich Dank der Philharmonie für dieſe unvergeßliche

Stunde Martin Frey
Stadttheater Heute Montagſetionen im Juni Dienstag Propheten Mittwoch Fidelio

Donnerstag Improviſationen im Juni Freitag Die Frau im
Hermelin Sonnabend Fidelio zum letzten Male Sonntag
kommt Schrekers Schatzgräber zur Wiederholung Jn Vax
bereitung der Oper Die luſtigen Weiber und Tote Augen
Jm Schauſpiel Minna von Barnhelm

abend 722 Uhr Jmprovt



der einſeitig beeinflußten Regierung vergewaltigt werden ſon
dern daß die beſtehenden Verträge eingehalten und eine Aen
derungsſorderung richtig begründet und die Notwendigkeit nach
gewieſen wird Gerade der Reg hat immer den Standpunkt ver
kreten daß die berechtigten Forderungen der Werke erfüllt wer
den müſſen denn geſunde Elektrizitätsweeke liegen im eigenſten
Intereſſe der Abnehmer aber übertriebene Forderungen müſſenmit allen Mitteln zurückgewieſen werden

An den Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache der an
wy ſenden Vertreter von Kreiſen Städten Jnduſtrie und Gewerbe

e waren ſich darüber einig daß die jetzige gewalttätige und teil
weiſe wucheriſche Preispolitik der Elektrizitätswerke aufs ſchärſſte
zu verurteilen ſei Einerſeits müßten die Abnehmer noch viel
mehr wie bisher zuſammenhalten um der Uebermacht der Elek
trizitätswerke die Spitze zu bieten andererſeits wäre es in dieſer
alle Kreiſe angehenden wie W angebracht daß ſich der Reichstag
einmal damit befaßte wie dieſe Verordnungen zuſtande gekommen

nd und wie ſie gehandhabt werden Vd
Die Goldanleihe in der Konſervenbüchſe Weil er Geld zur

Ueberfahrt nach Amerika brauchte ſtahl ein ungetreuer Ange
ſtellter ſeinem Brotgeber Dollar Schatzanweiſungen und Reichs
Goldanleihe Doch auch hier bewahrheitete es ſich der Dieb greift
ſolange bis er ſelber gegriffen wird Er verlegte ſich zwar aufs
Leugnen aber dies half nichts Die Kriminalpolizei überführte
ihn Das Geld wurde in einer Konſervenbüchſe verpackt in einem
Holzſtall vergraben gefunden Der Frau des Diebes war es ge
lungen in einem unbewachten Augenblick einen Teil der Beute
zu verſtecken Aber auch dieſer Betrag wurde gefunden Nun
wird der Ungetreue ſtatt nach Amerika hinter ſchwediſche Gardinen
wandern

ine Sprengkapſel auf der Schiene Am 1 Dezember war in
der Delitzſcher Straße unter der Bahnunterführung eine Spreng
kapſ e auf die n e r gelegt worden die beim
20 erfahren der Straßenbahn mit lautem Knall explodierte
Schaden wurde nicht verurſacht

Tod auf der Straße Am 1 Dezember gegen 45 Uhr nache wurde in der Trothaer Stete eine Frau die einen Hand
zagen zog von einem Verſonenkraftwagen überfahren und ſo

ſchwer verletzt daß ſie auf dem Transport zum nächſten Arzt ver
ſtarb Die Schuld ſoll nach Angabe von Augenseugen den Kraft
wagenführer treffen Ida er ohne die vorgeſchriebene Beleuchtunguhr und daher die Fahrbahn nicht genügend überſehen konnte

Aufgelöſte Verſammlung Zu dem unter dieſer Spitzmarke
n der Sonnabendnummer erſchienenen Polizeibericht ſendet Der
Deutſche Herold Ortsgruppe Halle folgende Erklärung Fürzen 29 November war eine öffentliche r ren Völkiſcher

J end im Stadtſchützenhaus angeſetzt in der Oberſtleutnant a D
en tann Berlin ſprechen ſollte Die dafür rechtseitig nachge
chte d eiliche Genehmigung wurde aber tags zuvor zurück

Davon daß auch die poligeilicherſeits ein allemaligten Mitgliederverſammlungen von dieſem Vervot ve
ein ſollten war keine Mitteilung ergangen Da das

tſchü haus keinen Verſammlungsraum verfügbar hatte
ſußte die Verſammlung nach dem Nikolaus verlegt werden Wie

von einer verbotenen Verſammlung oder Kundgebung wie
ins vom wachthabenden Poligei Offizier erklärt wurde die Redeein kann iſt uns Unverſtändlich Gegen das Verbot des ſeit 1920
beſtehenden Deutſchen Heroſd iſt Beſchwerde von uns erhoben
worden Deutſcher Herold E Ortksgruppe Halle

Hausangeſtelltengruppe der Deutſchnationalen Doltgparten
Am 28 November feierte die Hausangeſtelltengruppe der Deutſch
nattonalen Volkspartei ihr erſtes Stiftungsfeſt Frau von Wolff
die Leiterin der Gruppe hatte im Verein mit Frl Mathy und
Frl Schiefer keine Mühe geſcheut um den Abend zu einem genuß
reichen zu geſtalten Stimmungsvolle Gedichte wechſelten mit guteinſtudi erten Chören ab Zu lebenden VBildern Königin Luiſe
und Germaniag wurde rückblickend großer Zeiten und hoffnungsfroh künftigen Aufſtiegs Sedacht Damen des Hausfrauenbundes

boten ein Theaterſtück Der organiſierte Haushalt Es wurde
flott geſpielt und manche geplagte Hausfrau wünſchte ſich wohl
ſolch ein bequemes Leben wie es die Frau in dem organiſierten
Haushalt führen kann Es gebührt Frau von Wolff der herzlicheDank für den wohlgelungenen Abend beſonders aber auch für
ihre Bereitwilligkeit der Gruppe ihre Räume jeden Mittwochabend zur Verſhanng zu ſtellen und die Abende zu leiten

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis Am 1 Dez
Konſervative Verein für Halle und den Saalkreis im Evangel

eins in Halle ſeine Monatsverſammlung ab Der Vorſitzende
Amtsgeri at Hering hielt einen längeren Vortrag über die äußere und
innere Politik Außerdem fand an der Hand der Reichsverfaſſung
vom l Auguſt 1919 eine Beſprechung der ſtaatsrechtlichen Stellung
des Reichspräſidenten der Reichsregierung und des Reichstags ſtatt Jn
der Diskuſſion ſprachen die Herren Belling Heine und Prof Dr Lang
heineken über die Ausſichten eines etwaigen Wiederaufſtieges Aus der

ſam imlung wurde der Meinung Ausdruck gegeben daß nur eine
gierung mit diktatoriſchen Vollmachten dem deutſchen Volke beſſeren

Zuſtände ſchaffen könne Die nächſte Verſammlung in der weitere An
fragen politiſcher Art beantwortet werden ſollen findet nach Neu

h r e Um Zahlung der noch rückſtändigen Beiträge an den Ge
f Kaufmann Paul Mertens Glauchaer Str 10 wird

Antorenahende in der Literariſchen Geſellſchaft Wie die
Literariſche Geſellſchaft ihren Mitgliedern durch Rundſchreihben
hekanntgibt iſt es nun doch noch gelungen geitgenöſiſche Schrift
ſteller Und Dichter für Vortragsabende in dieſen Winter zu ge
winnen Feſt zugeſagt haben bisher Kaſimir Edſchmidt Darmſadt Georg Kaiſer Bruno Bürgel Neubabelsberg Ludwig
Hardt Berlin Die Vortragsabende ſollen Mitte Dezember
ihren Anfang nehmen und öffentl ich ſein Es iſt zu begrüßendaß der Pflege literariſchen Lebens in Halle durch dieſe Autoren
abende neuer Anreiz gegeben wird

r Am Donnerstag 6 Dez abends 8 Uhr ver
gnſta ltet unſere halliſche Konsertſängerin Erſe Martin einen
Liederabend unter Klavierbegleitung von Alrich Heintke

Zum Beſten notleidender v en veranſtaltet die
ippe Halle des Reichsverb andes Deutſcher Tonkünſtler und

duſiklehrer am 7 Dezember in der Univerſitäts Aula eiten
ederghend Beethoven r Ausführung die Herren Prof

r Moſer Geſang und Dr Haus Gaartz Klavier freundlichſt
ommen haben Karten bei Hothan

Lihbelle Am 1 Dezember fand in der Libelle Alte Pro
menade 11 infolge Neuverpachtung der Bühne ſowie wegen ſtatt

fundenen Ambaues die Exröffnungsfeier ſtatt Auf eine freund
aftliche Einladung der Direktion nahmen wir an der Feier teil

Die Vorſtellung wurde mit Muſikvorträgen eingeleitet Alsdann
trat Erda Selon auf und erheiterte das Haus durch ihre humo
riſtiſchen Vorträge Der Komiker Willy Härtel erhöhte mit ſeinenwohlgelungenen Darbietungen die Suimnung Beſonders ſprachen

die Duettgeſänge der Herren Schnitzer und Sill an und mit der
uns des Charakterſtückes Mehr Licht wurde der Höhepunkt des Abends erreicht Die Herren Schnitzer und Sill ſowie

Fräulein Elly Schnitzer ſpielten ihre Rollen recht gut Nach Dar
m weiterer Vorträge ſchloſſen die Vorführungen mit dem

Die Jagd nach dem Dollar welches durch heiterenhalt und flottes Spiel großen Beifall auslöſte Am nächſten
an findet in den Räumlichkeiten Der Libelle ein intimer

all ſtatt worauf hingewieſen wird Jm übrigen iſt der Beſuch
des Kabaretts empfehlenswert da die jetzige Ausſtattung ſowie

die i beſonders gut ſind Wn Leipziger Straße Ein OſſiO swalda Film Milliarden
rollt über die weiße Wand der in Ausſtattung und Handlung

Auſternprinzeſſin nicht nachſteht Der neue O O Film
ingk zur Fröhlichkeit ebenſo wie die Beigabe ein Luſtſpiel e

dritte Kopf in dem ein Rattenkösnig von Verwechſlungen die Sach
muskeln dauernd in Bewegung ſetzt Beiden Filmwerken wird der Beifall
aller Beſucher zuteil werden

C Gr Ulrichſtraße Das Hochlanddrama Firnenrauſch nachdem Grabeinſchen Roman hat den Film Mutter abgelöſt DerFilm ſpielt im Pahriſchen Hochgebirge und bringt neben einer ſpannenden

Handlung prächtige Naturaufnahmen aus den Bergen Eine gelungene
amerikaniſchen Groteske mit dem dicken Arbuckle ergänzt das feſſelnde
Programm dieſer Woche

J

Film

Saale an Oſtthütingen
Zwei ebenbürtige Mannſchaften Der Saalegau erringt
erſt in der Spielverlängerung das ſiegbringende Tor

Eine ehrenvolle Niederlage der Oſtthüringer
Der Saalegau hatte zu dieſem Spiel eine Mannſchaft aufge

ſtellt von der man behaupten konnte daß ſie ſich aus den beſten
Kräften zuſammenſetzte Beſonders begrüßt mußte es m
daß man das geſamte Jnnentrio ſowie den Deren des F C

er aufgeſtellt hatte ſomit war eine gute Wſamnmenarkett
im Angriff garantiert Die beiden Außenpoſten waren befriedi
gend die Läuferreihe KlemmtE Riemann Teudloff war eineſtarke Stütze der gangen Mannſchaft Letzterer war wohl über
dern der beſte Mann auf dem Platze Die Verteidigung Grüne
bergHeynemann ſpielten aufopfernd und füllten ihren Platz voll
und ganz gus Schiemann im Tor hatte ſeinen guten Tag er war
unverwüſtlich

Konnte man nun von dieſer Mannſchaft behaupten daß ſie
fähig war die Intereſſen unſeres Gaues würdig zu vertreten ſo
W dasſelbe den Gäſten zumindeſt zugeſtanden werden DieThüringer Mannſchaft brachte eine Stürmerreihe mit welche
äußerſt flink und dabei ein genaues Spiel vorführte Hier waren
es die beiden äußeren t welche des öfteren durchbrannten
und den Anſeren arg gefährlich wurden Die Läuferreihe hatte
ihre Stärke in dem Mittellänfer welcher den Ball immer wieder
nach vorn brachte Sein Werk war beſte Störungsarbeit Die
Verteidigung war auf dem Poſten eitweiſe wurde ſie ſogar
durch Zurücknahme des rechten Läufers verſtärkt Der Torhüter
tat ſein Möglichſtes das Heiligtum reinzuhalten hatte jedoch
nicht die feſte ſie chere Hand Dieſem Amſtand haben die Thüringer
auch den einzigen Torverluſt zuzuſchreibenZum Spiele ſelbſt ſei folgendes Berichtet die Anſeren haben
Anſtoß und gleich entſpinnt ſich ein offener flotte er Kampf Beide
Tore ſind kurz hintereinander in Gefahr jedoch das Leder ſchlug
ſtets gegen den Pfoſten Der Boden iſt im Mittelfeld glatt undbeeinträchtigt das Spiel ſtark Zeitweiſe läßt ſich eine kleine
Ueberlegenheit der Gäſte bemerken Jhr Spiel iſt flott und beiihnen tritt der Wille zum Siege wehr zutage Sie zogen von An
fang an gleich alle Regiſter Die Unſeren vergaßen faſt beide
Flügel zu bedienen erſt in der zweiten Spielhälfte benutzt man
dieſe mehr und von da an kommt auch ein lebbhafterer Geiſt in
das Spiel Thomas wurde äußerſt ſcharf bewacht ſo daß er ſich
nicht ſo recht entfalten konnte Als die reguläre Spielseit vorüher
war war ein Sieg nicht zu verseichnen infolgedeſſen mußteweitergeſpielt werden Jetzt erſt zeigte ſich eine direkte Ueber
Laenheit des Saglegaues die Gäſte waren ihrem Tempo zumOpfer gefallen Aber zu dem endgülti igen Siege ſollte es erſt
nach dem Seitenwechfel kommen Drei Minuten vor Ablauf der
Zeit erfolgt ein ſchöner Angriff Bräutigam jagt den Ball aufs
Tor der Hüter wehrt zu ſchwach ab und Thomas ſendet unhalt
bar ein unter ſtürmiſchem Beifall der Zuſchauermenge Alle weite
ren Anſtrengungen der Thüringer hatten keinen Erfolg mehr ſiemußten ſich geſchlagen bekennen Herr Chemnitz war dem Spiel

ein ſicherer Führer Möge dieſe Mannſchaft auch weiterhin die
Farben des Saalegaues würdig vertreten Cruse

Sportfreunde 99 Merſeburg 2
Den Ausſchlag für dieſen knappen Sieg der Sportfreunde gab

ihre Angriffsreihe die es verſtand einen vom Platzbeſitzer heraus
geholten Vorſprung von 0 bis Halbzeit aufzuholen das 3 ſieg
bringende Tor fiel nach einer feinen Leiſtung des Rechtsaußen
und Halblinken der eine Flanke des erſteren unmittelbar ver
wandelte Gleichwohl hatte 99 Gelegenheit genug zum Ausgleich
aber die Mannſchaft ließ ſich durch die raſche Folge der gegneriſchen
Erfolge für kurze Zeit zu ſtark deprimieren und fand erſt in den
letzten 20 Minuten das Selbſtvertrauen wieder in dieſer Zeit
ebenſo wie in der erſten halben Stunde ſpielten die Lilien dann
allerdings auch klar überlegen Dieſe Anbeſtändigkeit des Kampfes
und Siegeswillens kann den Merſeburgern noch manchen Punkt
koſten den ſie ihrem techniſchen und taktiſchen Können nach nicht
zu verlieren brauchten Eckenverhältnis 2 für 99 Schieds
richter war Weſtermann Bor

V f L Favorit 1 1
Ganz ſo ſchlecht wie das hohe Ergebnis vermuten laſſen

könnte waren die Rothoſen nicht vor Halbzeit ſah es ſogar um
des Platzbeſitzers Punktkgewinne nicht beſonders roſig aus
Halbzeit ließ aber Favorit mehr und mehr nach während V f B
durch Büttner Thon II und Ziegenhorn das Ergebnis auf 6 1
ſchraubte Käſemann verließ beim 5 Tore verletzt das Feld
Lyſſel wurde nebſt Thon vom V f L herausgeſtellt und ſchließlich
mußte auch noch der rechte Läufer der übrigens ein Selbſttorfabrizierte den Platz verlaſſen Zum Schluß war dann V f 2ſtark überlegen aber Dahlhelm hlelt dann ſein Drahtnetz frei

Schiedsri hier Zipfel Wacker einwandfrei Ecken 0 für
V f L

Köln ſchlägt Leipzig 0
Eine zweifelhafte Torentiche s Recht gutes Spiel beider

rteten

Vor allem die erſte Hälfte brachte ein recht ſchönes Spiel Sie
er ſich ſehr verſprechend an aber hier kam der zweite Umſtand

reits hindernd zur Geltung der das Spielniveau im ganzenheegttäöchtg te Das wer die allzu engbhersige Auf
faſſung des Schiedsrihters Joſé SaarbrückenSpiel nicht die nötige Entwicklung ließ ſondern jede auch

Regelühbe i unerbittlich zu Eingriffen in dasSpiel Fenutzte Je ſtehen eines Spielers löſte einen
Pfiff be ihm aus währet ch nach dem Geiſte des Spieles
nur Abſeits ſpiele n h tatſächliches Eingreifen eines abſeits
ſtehenden Spiel ers in en Gang der Ereigniſſe beſtraft werdenſoll Das behinderte die flüſſige Entwicklung des Spfels ganz er
heblich und machte ſich der zweiten Halbzeit faſt noch melfühlbar als guch die Spieler unter den geſchilderten är uberen
Boden und Wetterverhältniſſen in ihren Leiſtungen nachgaben
Herr Joſé gab faſt auf der Mittellinie ſtehend einen Ball als
Tor der aus nöchſter Nähe geſchoſſen von der Torlatte zumBoden hernederſ ang und zwar Kußerhalh de eigentlichen
Tores Jn dieſem zweifellos nicht klaren Falle hätte er wohlrichtiger gehandelt wenn er zugunſten der verteidigenden Partei
entſchieden und nicht Tor gegeben hätte So lag über dem
Ganzen eine Stimmung die in Worten ſchwer wiedergegeben
werden kann die aber unendlich wertvoll für Gebende wie
Empfangende war und die in dem übrigen utſchland dazu an
Buer ſollte dem Beiſpiel der Leipziger Städteelt zu folgen
Der Torwart Richter war durchweg ſehr gut Er machte keinen
Fehler und hatte die eine Entſcheidung des Schiedsrichters die
ihm ein Tor aufs Konto ſetzte nicht verdient Von den Ver
teidigern war Ebert derjenige der beſſer für den Angriff
ſorgte Er fand ſich ſehr ſchnell mit ſeinem Läufer Mückenheimzuſammen und hielt im Verein mit ihm den gefährlichen rechten
Jügel der Kölner in der erſten Hälfte faſt vollſtändig im Schach
Sein Nebenmann Klingner hatte den ſchwächeren Mann in
der Läuferreihe vor ſich Mehrfach erntete er für ſein Eingreifen
im letzten Augenblick wohlverdienten Beifall Jn der Läufer
reihe hatte

Mückenheim der wohl der beſte Mann war
das Pech durch zwei unbeahſichtigte Verletzungen erheblich in
ſeiner Leiſtungsfähigkeit eingeſchränkt zu werden ſo daß er noch
vor Halbzeit ſchließlich vom Felde geben mußte Le derer ver
ſah den Poſten des Sturmſührers zunächſt mit hübſchem Erfolg
Mit einigen recht guten verſuchten Angriffen aufs Tor hatte er
Pech Nach Halbeeit ging er auf den Poſten des Halblinken und
leitete nun mit Paulſen eine Reihe gefährlicher Angriffe einEbenſo ver ſchieden waren die Leiſtungen der Kölner in der
erſten und zweiten Hälfte Die beiden Verteidiger der Kölner
der Mittelläufer der linke Läufer und die beiden Außenſtürmer

waren wohl die beſten Leute auf der Kölner Seite abgeſehen von
Zörner im dem bekannten Jnternattonalen der wieder

vortrefflich ſpielte
Köln hat Anſtoß Nach kurzem Feldſpiel erfolgt ein Angriffder Kölner linken Seite der aber ahgewehrt werden kann Dann

wandert der Ball nach rechts hinüber Ehberhardt tauſcht mit
Hiltar e ere Mann die Plätze und gibt eine gute Flanke zur

te die
Lederer aus der Luft übers Tor

jagt Kurz darauf hat Richter im Leipziger Tor Gelegenheitſeine Sicherheit im Fangen zu beweiſen a der gehrer e
gute Vorlagen erhält kann ſich bef dem glatten Boden nicht h
finden ſo daß ſeine Gegner ihn leicht halten können Ein zweites
Mal ſchießt Lederer übers Tor Dasſelbe macht Ebexhardt Dann
verwirkt Klingner r einem gefährlichen Angriff der Kölner die
exſte Ecke für Köln die von einer zweiten gefolgt wird bei der
Je aus dem Hinterhalt über das Leipziger Tor ſchießt Der
Abſtoß wird vom Leipsiger Sturm gut aufgenommen und führt
zu einer Ecke für Se die ein kurzes aber ſehr gefährlichesS vor dem Kölner Tor auslöſt Auch einige gute An

riffe der Leipziger werden wegen Abſeits von Eberhardt abgegſiſfen Die linke Flanke von Köln die äußerſt ſchnell iſt kommt

ein paarmal ſehr gut vor und ſchießt aufs Tor Richter der
herausgelaufen iſt kann den Ball nicht S und Ebert erweiſt
ſich als Reter in der Not indem er den Schuß des Kölner Halb
rechten auf der Torlinie ſtehend herausköpft Dann kommt für
Köln wohl der gefährlichſte Augenblick a Spiels Paulſen über
nimmt in klarer Abſeitsſtellung den Ball ohne daß der Schieds
richter abpfeift Er läuft vor und bis nahe aufs Tor und ſchießt
dann ungeherer ſcharf hinein Aber Dr Zörner hat vorzügtich
aufgepaßt und kann den Ball zur Ecke ſchlagen eine Leiſtung die
mit brauſendem Beifall bglohnt wird Den ſcharfen Flankenball
des Linksaußen kann die Leipziger Verteidigung nicht weit genug
abwehren Der Halbrechte von Köln Schröder erhält den Ball
in De Nähe des Tores und ſchießt hoch ein Der Ball ſpringt
an die Latte und von da ſenkrecht zur Erde wo ihn die Verteidigung wegbefördert Nach Halbseit erſcheint Leipzig mit Roßberg
als Mittelſtürmer Gleich darauf folgen beeren drei
Ecken für Leipzig Die erſte wird nur t Popr abgewehrt ebenſo
die zweite Bei der dritten kann endlich der Ball von den Köl
nern ins Feld geführt werden und nun iſt auch gleich Leipzigs
Tor in höchſter Gefahr Der Halbrechte Kölns Schröder kommtetwa 6 Meter frei zum Schuß Alles glaubt an ein zweites
Tor für Köln doch Richter ſteht am rechten Platz und hält aus

Bis zum Schluß ereignet ſich dann nichts Beſonderesgezeichnet
mehr

Handball

Wacker J Hall Ruder Club T 0
Jm einzigen Freundſchaftsſpiel ſiegte v geſtern über den

S C mit dem knappſten aller Ergebniſſe 0 und nahm ſo
Revanche für ſeine letzte Niederlage Während die Wackeraner
alle Geſchütze aufgefahren hatten trat der Club ohne ſeine
beiden Verbandsſtürmer ſowie ſeinen Torwächter an Der ge
botene Sport war guter Es wurde ſtets in Grenzen des Erlaub
ken gekämpft Nach durchaus gleichwertigem Spiel fiel etwa
10 Minuten vor Schluß das einzige Tor des Tages Groß 96war dem Spiel ein gerechter Leiter doch ſollte er ſich zu 19 Meter
Ballentſcheidungen nicht ſo ſchnell bewegen laſſen H R E II

S S R C II 151 96 II PrKomet II 2
Zur Radſport Kriſe

Jn einer vom Deutſchen Rennfahrer Verband und Berufs
ſtraßenfahrer Verband am Donnerstag gemeinſam abgehaltenen
Sitzung wurde den Mitgliedern durch den Vorſtand Mitteilung
über den Gang der bisherigen Verhandlungen mit der Berliner
Sportpalaſt Direktion gemacht Hierbei t feſtgeſtellt d der
Sportpalaſt guf das s Schreibe n des D R V nicht mehrantwortet hat ſo daß ſich ggemein die Anſicht geltend ma hie
daß der Sportvalai rhandlungen ſuche W bisherigen Verlauf der ganzen ngelegenheit haben die Shrer
nicht den Eindruck als ob die Sportpoalaſt Direktion hen eigt iſt
Verhandlungen mit ihnen zu führen Die Verſammlung erklärte
ſich aber mit dem Vorſtand dahingehend einverſtanden daß Ver
handlungen mit dem Sportpalaſt aufgenommen werden ſollen ſo
bald dortſeits Bereitſchaft vorliegt

Halleſche Turnerſchaft Sitzung der Vertreter der Spielab
teilungen Mittwoch 5 Dezember J Uhr Roßplatz TurnhalleNach den leiten Beſchlüſſen der H T haben die Vereine Spiel
mannſchaften aufzuſtellen Bei der Wichtigkeit der Sache muß am
Mittwoch jeder Verein vertreten ſein

Konrektor e Mener Diemitz feierte geſtern ſein 25jähr
Jubiläum als Führer der Turner des Nordoſtthüringer Turn
gaues Die exhebende Feier ging dem Gauturntag in Weißen
fels vorguf Beteiligung und Verlauf legten Zeugnis ab von derhohen Wertſchätz ung deren ſich der verdienſtvolle in weiten
Kreiſen bekannte Turnerführer erfreut Seit über 50 Jahreſelbſt ausübender Turner hat er ſich nach Aufnahme ſeiner Lehr
tätigkeit in Diemitz im Jahre 1884 im unermüdlichen Schaffen für
die Ausbreitung des Jahnſchen Turnens in unſrer engeren Heimat
eingeſeht und wenn heute der Nordoſtthüringer Turngau über
10 000 Mitglieder zählt ſo hat er an dieſer Entwicklung den
S Anteil Aber auch über den Gau hinaus im ganzen
Thüringer Turnkreis wie überhaupt in der geſamten deutſchen
Turnerſchaft iſt ſein Name und ſein Wirken bekannt und die höch
ſten Ehrungen der Turnerſchaft wurden ihm zuteil Gleich ſeinem
unvergeßlichen Vorgänger Direkt Bethmann Langendorf lantet
ein Wahlſpruch Alles fürs Vaterland nichts wider das Vaterland Das war auch geſtern wieder am Jubeltage das Gelöbnis

Führers an ſeine Turner und der Turner an ihren getreuen
Führer

Vereine Vorkräge Verſammlungen
Weibnachtsfeiern der Deutſchnationalen Volkspartei und der

Untergruppen Jugendaruppe Sonntag 16 Des nachm 5 AhrTurnhalle der Frieſenſchule Gruppe MitteOſt und Mitte Weſt
Mittwoch 19 Des abends 7 Uhr Ev Vereinshaus Mittelſtri SüdOſt und Süd Wer und Arbeitergruppe Dienst
18 Des abends 7 Uhr im Hoffäger a e SWeihnachtsfeier der Partei Sonnabend 22 abends 8im großen Thaliaſaal Näheres über den Vertauf wird rech
zeitig bekanntgegeben

Rheinländer Vereinigung Mittwoch den 5 Dezember 1923
8 uhr Monatsverſammlung im Stadtſchützenhaus Beſprechung
Weihnachtsfeier Vollzähliges Erſcheinen erwünſcht

Verein ehem Grenadiere Dontnerstag 6 Dezember abends
s Uhr Monatsverſammlung im Alt Märker Neue Promenade 1Se ſchlußfaſſung über Weihnachtsfeier und Sonſtiges Ehemalige
Grenadiere ſind herzlich willkommen

Deutſcher Herold E V Ortsgruppe Halle a d S AufGrund der Verordnung betr das Jerbot der Deutſchv r hat
der hieſige Polizei Präſident ſämtliche Herolds Verſammlungen
boten Bis zur Entſcheidung über e egen das Verbot beim Wehr
kreiskommando Dresden erhobene werde können daher unſereMitglieder Verſammlungen nicht Fattin en

Güterverkehr Der Vorſtand des EiſenbahnVerkehrsamtes
veröffentlicht in dieſer Nummer eine Bekanntmachung die ſich an
die Selbſtabholer uſw voſt Eil und Frachtſtückgütern wendet und
die der Beachtung empfohlen ſei

Allgemeine Ortskrankenkaſſe Der Kaſſenvorſtand richtet an
dieKaſſenmitglieder eine Kundmachung über den von den Kaſſen
ärzten hervorgerufenen vertragsloſen Zuſtand worauf beſonders
hingewieſen wird

abends
einer

Halle a d S
Eigentum Verlag u Druck Otto Hendel Geſellſchaft m b
Veranwortliche Schriftleiter Für den politiſchen Teil Dr jur et phil
Erich Krüger für den volkswirtſchaftlichen Teil und für Sport Dr jur
Walther Werner für den Börſenteil Auguſt Kinsky für den örtlichen
Teil Provinz Kunſt und Wiſſenſchaft Fritz Roßberg Verantwortlichfür den Anzeigen eil Curt Gebhardt ſämtlich in Halle Sprechſtunde der
Schriftleitung Wochentäglich nur von 10 bis 11 Uhr Für Aufbewahrung

unverlangter Manuſkripte wird keinerlei Gewähr übernommen



Mitteldeutſche Handels
Wirlſchaſts Jeitung

Der Entwurf der Steuernokverordnung
Goldſteuern Porauszahlungen am 15 Dezember

Der Entwurf der Steuernotverordnüng der im Reichswirk
ſchaftsrat beraten worden iſt iſt dem Reichsrat zugegangen er
ſieht für die Einkommenſteuerpflichtigen als Voräus
zahlung auf die Steuerſchuld des Kalenderjähres 1923 eine bis
zum 15 Dezember zu leiſtende Zahlung vor die am Zahlungs
tage 025 Gold mark für je 1000 Mark der Jahres
ſteuerſchuld für 1922 entſpricht Soweit der Feſtſtellung des
Einkommens ein Abſchluß vor dem 1 Juli 1922 zugrunde liegt
iſt dieſe Zahl zu vervierfachen Als Steuerſchuld für das Kalen
deriahr 1922 gilt der Betrag der ſich auf Grund der Veranlagung
für das Kalenderjahr 1922 aher nach Abſetzung des im Jahre
1922 vom Arbeitslohn eingehaltenen Steuergbzuges ergibt Die
Erwerbsgeſellſchaften deren Geſchäftsjahr mit dem Kalenderfahr
übereinſtimmt haben am 15 Dezember in Abgeltung ihrer
Körperſchaftsſteuerſchuld für 1928 375 Goldmark

Wert des Zahltages für je 1000 Mark Jahresſteuerſchuld zu
entrichten Die Erwerbsgeſellſchaften deren Geſchäftsjahr mit
dem Kalenderjahr nicht übereinſtimmt Und die für das Geſchäfts
jahr 1922/28 noch nicht veranlagt ſind haben eine weitere Zah
lung von je 0,375 Goldmark für je 1090 Mark der Jahresſteuer
ſchuld 1921/22 zu entrichten Ferner für jeden zum Geſchäſtsjahr
92324 gehörenden Monat des Kalenderiahres 1923 bis zum

15 Januar 1924 eine Zahlung von 025 Goldmark für je 1900
Mark der Jahresſteuerſchuld für 1921/22 Die für das Geſchäfts
jahr 1923/24 bereits entrichteten Vorauszahlungen ſind mit ihrem
Goldwert anzurechnen

Die Rhein Ruhr Abgabe

Die Hälfte des am 5 Januar 1924 fälligen Teiles der Rhein
Ruhr Abgabe iſt bereits am 15 Dezember zu entrichten Die
Zahlung beträgt bei den Einkommenſteuerpflichtigen die zur Ent
richtung erhöhter Vorauszahlung auf die Einkommenſteuer ver
vflichtet ſind das Einfache der am 15 Dezember als Einkommen
ſteuer fälligen Beträge hei Einkommenſteuerpflichtigen die Lohn
oder Gehaltsempfänger ſind und deren geſamtes ſteuerbares Ein
kommen im Kalenderjahr 1922 den Betrag von 1 Million Mark
überſchritten hat 025 Goldmark für je 1000 Mark Steuerſchuld
Als Steuerſchuld gilt der Betrag der ſich auf Grund der Veran
lagung für das Kalenderjahr 1922 abzüglich Steuerabzüge ergibt
Erwerbsgeſellſchaften die ihr Eeſchäftsfahr 1921/22 oder 1923 in
der Zeit vom 1 Oktober 1922 bis zum 31 Dezember 1922 abge
ſchloſſen haben zahlen 375 Goldmark auf ſede vollen 1000 Mk
Steuerſchuld für das Geſchäftsjahr 1921/22 oder 1922 Bei den
Geſellſchaften die ihr Geſchäftsiahr 1921/22 vor dem 1 Oktober
1922 abgeſchloſſen haben ſind zu zahlen bei Abſchlüſſen vor dem

April 1922 50 Goldmark bei Abſchlüſſen in der Zeit vom
1 April 1922 bis 30 September 1922 75 Goldmark auf jedewollen 1000 Mark der Steuerſchuld für das Geſchäftsiahr 1921722
Die fälligen Beträge ſind in ausländiſchen Zahlungs
mitteln zu entrichten ſoweit den Steuerpflichtigen am
15 November 1923 ausländiſche Zahlungsmittel gehört haben

Die Einkommen und Körperſchaftsſteuer 1924

Für landwirtſchaftliche Betriebe ſind am 15 Fe
bruar 15 Mai 15 Auguſt und 15 November Vorauszahlungen
zu leiſten Sie betragen viertelfährlich je eine Goldmark für je
1000 Mark des der Vermögensſteuer veranlagung für den
31 Dezember 1923 zugrunde gelegten Werkes des Grundſtücks
Solange dieſer Wert nicht feſtſteht tritt an ſeine Stelle der für
die Landabgabe maßgebende Wert Für Einkommen ausGewerbebetrieb und für Einkommen der Erwerb s

aften bemeſſen ſich die Vorauszahlungen nach den
nahmen des abgelaufenen für gie Amſatzſteler maßgeben

den Vorauszahlungsabſchnitts Von den Betriebseinnahmen ſind
absusiehen die Lohn und Gehaltsaufwendungen des Betriebs im

gleichen Zeitraum ſoweit dieſe Aufwendungen dem Steuerabzuge
von Arbeitslohn unterliegen Die Vorauszahlung beträgt
2 Prozent Sie iſt binnen einer Woche nach Ablauf des Voraus
zahlungsabſchnitts zu entrichten Der Finanzminiſter kann für
Handwerker und Kleinbetriebe Durchſchnittsſätze für die Voraus
zahlung feſtſetzen Für Einkommen aus Grundbeſit ſelbſtändiger
Arbeit 9 2 und T des ESteGeſetes ſowie ſonſtigen Ein
nahmen im Sinne des S 11 des St Geſetzes bemeſſen ſich die
Voraussahlungen nach dem Ueberſchuß der Einkünſfte über die
Werbungskoſten Sie betragen für die erſten 2000 Goldmark
des viertelzährlichen Aeberſchuſſes 10 Prozent für die weiteren
Beträge 20 Prozent Das Cinkommen aus nicht ſelbſtändiger
Peger wird im Wege des Steuerabzugs vom Arbeitslohn ve
ſteuert

PVermögensſteuer

Für das Kalenderiahr 1924 findet eine neue Veranlagung
zur Vermögensſteuer nach dem Vermögensſtand vom 31 Desember
1928 ſtatt Bezüglich der Bewertung wird beſtimmt daß ſie in
Holdmark zu erfolgen hat Grundſtücke ſind mit dem Vor
kriegswerte zu bewerten Dabei iſt vom Wehrbeitragswert aus
zugehen für deſſen Berichtigung beſondere Beſtimmungen zu er
laſſen ſind Bei Bekriebsvermögen iſt das Anlkagekapital
nach dem Preiſe der Ende 1913 zur Anſchaffung oder Herſtellung
des Gegenſtandes aufzuwenden geweſen wäre absüglich eines
angemeſſenen Betrages für Abnußung zu bewerten Vorräte
lowie Waren ſind nach dem Preiſe der zur Herſtellung des Gegen
ſtandes am 31 Dezember 1923 auſsuwenden wäre Wertpapiere
ſind regelmäßig mit dem Kurswert am 31 Dezember 1923 Zah
lüngsmittel und Forderungen in ausländiſcher Währung lind
regelmäßig mit dem Mittelkurſe am 31 Dezember 1923 zu be
werten Die Papiermarkpreiſe ſind in Goldmark umzurechnen
Für die Umrechnung iſt der Mittelkurs des Dollars an der Ber
liner Börſe am 31 Dezember 1923 maßgebend Der Tarif beträgt
für alle Steuerpflichtigen 5 vom Tauſend Er ermäßigt ſich auf
3 vom Tauſend wenn das ſteuerbgre Vermögen 25 000 Goſdmark
nicht üherſteigt und auf 4 vom Tauſend wenn es 50 000 Gold
mark nicht überſteigt Der Zuſchlag für das Kafenderiahr 1024
beträgt bei Vermögen von 100 000 bis 500 000 Goldmart 20 Proz
der Vermögensſteuer bei 500 900 bis 2 Millionen 30 Pros vei
Z Millionen bis 5 Millionen 40 Proz über 5 Millionen 50 ProzEine Steuerpflicht veſteht nicht bei Vermögen bis zu 5000 Gold
mark

Die Eebſchaftsſteuer

Der Erwerb des Ehegatten unterliegt der Steuer nur bei
Anem Altersunterſchied von mehr als 20 Jahren und wenn dieEhe noch nicht fünf Jahre beſtanden hat Zweite Klaſſe Ab
Wimmliftge der unter I beseichneten Kinder Dritte Klaſſe Eltern
Stiefeltern volle und balbbürtige Geſchwiſter Vierte Klaſſe
Großeltern Abkömmlinge erſten Erades von Geſchwiſtern
Schwiegereltern Schwiegerkinder Fünſte Klaſſe Alle übrigen
Die Erbſchaftsſteuer beträgt 2 6 8 11 Proz je nach Klaſſe
Der Steuerſats erhöht ſich bei Werten über 500 Goldmartk um
10 Proz des Steuerſatzes bei 10000 Goldmark um 20 Pros vei
15 000 Goldmark um 30 Proz uſw Bei den Steuerklaſſen 1 und
2 bleibt ſteuerfrei ein Erwerb von nicht mehr als 3009 Goldmark
bei den Steuerklaſſen 3 Und bleibt ſteuerfrei ein Exwerb von
2900 Goldmark und bei der Steuerklaſſe 5 ein Erwerb von 500
Goldmark

Die Umſaßzſteuer

Die Amſatzſteuer wird auf 2 Prozent erhöht DeSkeuervflichtige hat innerhalb einer Woche nach Schluß des
Kalendervierkelfjahrs eine Voranmeldung abzugeben und
gleichzeitig entſprechende Vorauszahlung u leiſten

Vom milteldeutſchen Braunkohlenbergban
Jm mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau betrug im Oktober

1923 die Rohkohlenförderung 6 300 451 t Vormonak 7 665 138
die Brikettherſtellung 1199 531 t Vormonat 1912 788 die
Kokserzeugung 30 111 t Vormonat 34 213 Es ſind ſomit gegen
über dem Vormonat ganz erhebliche Rückgänge feſtzuſtellen Dieſe
betrugen für Rohkohle 17,8 Proz für Briketts 37,3 Proz und für
Koks 12,0 Proz Der Oktober hatte 27 und der September 25
Arbeitstage Die arbeitstägliche Produktion belief ſich deshalb
für Rohkohle auf 233 350 t Vormonat 306 606 für Briketts
auf 44 427 t Vormonat 76 512 für Koks auf 1115 t Vormonat
1369 Die prozentualen Rückgänge erhöhten ſich mithin für
Rohkohle auf 23,9 Proz für Briketts auf 41,9 Proz und für Koks
auf 18,6 Proz Jm Hktober des Vorjahres belief ſich die Roh
kohlenförderung auf 8349 747 die Brikettherſtellung auf
1635 252 t die Kokserzeugung auf 36 994 t Die prozentualen
Rückgänge gegen Monat Oktober 1922 beliefen ſich deshalb für
Rohkohle auf 24,5 Proz für Briketts auf 34,6 Proz für Koks
auf 18,6 Proz Der Monat Oktober des Vorjahres hatte 26 Ar
beitstage Die arbeitstägliche Produktion bezifferte ſich demnach
für Rohkohle auf 321 144 t für Briketts auf 70587 t und für
Koks auf 1423 t Gemeſſen an der arbeitstäglichen Erzeugung
machte ſich gegenüber dem Monat Oktober 1922 demnach ein Rück
gang bemerkbar für Rohkohle von 27,3 Prog für Briketts von
37,1 Proz und für Koks von 21,6 Proz

Die ſchlechten Förderverhältniſſe im Berichtsmonat ſind in
erſter Linie durch den Streik verurſacht worden unter dem die
Induſtrie im letzten Monatsdrittel zu leiden hatte Dieſer Streik
wirkte auch ungünſtig auf die infolge der allgemeinen wirtſchaft
lichen Notlage mißlichen Abſatzverhältniſſe zurück Anangenehm
bemerkbar machte ſich für den Rohkohlenabſatz daß die Zucker
fabriken die Aufnahme der diesjährigen Betriebszeit zum Teil
hinausſchieben mußten weil infolge des ſchlechten Wetters in der
erſten Monatshälfte die Rübenzufuhr ſtockte Auch im Brikett
abſatz machten ſich empfindliche Ausfälle bemerkbar Dieſe zwangen
die Werke vielfach zum Einlegen von Feierſchichten Es machte
ſich allenthalben ein Arbeiterangebot geltend Die Stimmung
der Belegſchaft litt vielfach darunter daß den Erwerbsloſen

itzungsſätze ausgezahlt wurden die weſentlich über dem
ſt des Bergarbeiters lagen Trotz der Verordnung des
räſidenten vom 26 September und der Verordnung des

ehlshabers für den Wehrkreis 4 vom 27 September wonach
alle Perſonen die zum Ausbruch von Streiks in lebens
tigen Betrieben vor allen Dingen in Kohlenbergwerken auf
ern ſtrafbar machen proklamierten die am mitteldeutſchen

trifvertrag beteiligten Bergarbeiterverbände den Streik ohne
zu Gebote ſtehenden Verhandlungsmöglichkeiten reſtlos er
ift zu haben Die Durchführung des Streiks war nicht ein

zeitlich Die Notſtandsarbeiten wurden gelegentlich verweigert
Fr dieſen Fällen konnten ſie von der Angeſtelltenſchaft oder von
der Techniſchen Nothilfe durchgeführt werden Am Ende des
Monats war der Streik noch nicht vbeigelegt

Beleihung von Dollarſchaßanwe ſungen
Die Beleihung der Dollarſchatzanweiſüngen durch die Darlehns

aſſen hat in den letzten Tagen viel Staub aufgewirbelt Das Kon
tingent der Darlehnskaſſen iſt durch Beſchluß des Reichsrats von 3 auf
10 Trillionen Papiermark erhöht worden eine Summe die allerdings
bei weitem nicht den Anforderungen entſpricht die auf Grund der bei
Ausgabe der Dollarſchatzanweiſungen bekanntgegebenen Darlehnsbedin
gungen von den Jnhabern der Dollarſchatzanweiſungen aufgeſtellt werden

können Es iſt nämlich unter anderem den Großbanken ſeinerzeit zu
geſtanden worden 25 Millionen Dollar bis Ende März 1924 mit der
Hälfte des Kurswertes der Dollarſchatzanweiſungen zum jeweiligen
Lombardſatze und ausdrücklich nicht wertbeſtändig zu beleihen Nach
dieſen Beſtimmungen müßten alſo gegenwärtig mehr als 50 Trillionen
Darlehn an die Banken gegeben werden was eine Jnflation ohnegleichen
bedeuten würde Es iſt deshalb zu begrüßen daß durch beſondere Ver
fügung der höchſte Kurs mit 2 Billionen Mark feſtgeſetzt worden iſt
auf dem ſich die Beleihung der Dollarſchatzanweiſungen zu 50 Prozent
aitfbauen darf Man hat das Vorgehen der Darlehnskaſſen bei der Be
leihung von Dollarſchätzanweiſungen vielfach zu einem allgemeinen An
griff auf die Darlehnskaſſen benützt Hierbei iſt jedoch feſtzuſtellen daß
die Darlehnskaſſen doch noch von größter Bedeutung für die Wirtſchaft
ſind namentlich für einzelne Induſtriezweige ſo für die Zuckerinduſtrie

Dezembervorauszahlungen auf die Umſatzſteuer
Der Währungsverfall der letzten Monate hat zur Folge ge

habt daß auf dem Gebiete der Amſatzſteuer die Vorauszahlungen
weniger als ein Tauſendſtel der erwarteten Beträge einbrachten
Eine in Vorbereitung befindliche Maßnahme ſieht daher wie
ſchon an anderer Stelle kurz mitgeteilt eine gegenüber der bis
herigen verſtärkte Aufwertung für die im Monat Dezember fälli
gen Vorauszahlungen vor Es ſteht heute noch nicht feſt ob eine
derartige Verordnung rechtzeitig vor dem 1 Dezember 1928 ver
öffentlicht werden kann Jn jedem Falle bedarf aber das Reich
derjenigen Beträge aus der Umſatzſteler die ſie nach dem Willen
des Geſetzgebers einbringen ſoll Die Steuerpflichtigen müſſen
ſich daher auf eine weitere Aufwertung der im Dezember fälligen
Umſatzſteuervorauszahlungen ſchon jetzt einrichten mag auch die
Verordnung erſt nach dem 1 Desember veröffentlicht werden Es
werden alſo zunächſt diefenigen Vorauszahlungen abzuführen
ſein die nach dem bisherigen Rechtszuſtand Anfang Desember zu
entrichten ſind Alsdann wird mit einer Nachsahlung zu rechnen
ſein Für dieſe iſt folgende Regelung in Ausſicht genommen
Zu unterſcheiden iſt ob der Steuerpflichtige Bücher auf wert
beſtändiger Grundlage im Monat November geführt hat Als
wertbeſtändige Einheit gilt in erſter Linie die Goldmark da
neben können auch Bücher in Betracht kommen die in ausländi
ſchen Zahlungsmitteln geführt ſind Bei Führung der Bücher
auf wertbeſtändiger Grundlage hat der Steuerpflichtige die Ent
gelte in Goldmark oder in ausländiſchen Zahlungsmitteln anzu
geben und in Goldmark umzurechnen Daraus ergibt ſich eine
in Goldmark geſtellte Vorauszahlung Sind die Bücher im Mongt
November nicht auf wertbeſtändiger Grundlage geführt wie es
zweifellos die Regel bildet ſo ſind die Umſäte in Papiermark
anzugeben und danach die Steuer ebenfalls in Papiermark zu
berechnen Der Papiermarkbetrag der Steuer iſt nach einem Um
rechnungsſatz umzurechnen der aus dem Mittel der Durchſchnitte
des Dollarkurſes des Großhandelsinder und des Lebenshaltungs
inder im Monat November gebildet wird Dieſer Umrechnungs
ſatz wird bekanntgegeben werden Die danach in Goldmark aus
gedtückte Steuer wird bei Zahlung in Goldanleihe oder Renten
mark entſprechend ihrem Goldnennbetrag zu entrichten ſein Will
der Steuerpflichtige in Papiermark zahlen ſo ergibt ſich der Be
trag nach dem am Zahlungstage geltenden Goldumrechnungsſatz
für die Reichsſteuern

Eine neue preußiſche Roggenanleihe Die preußiſche Finanz
verwaltung wird wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit
teilt in der Zeit vom 7 bis 14 Dezember d J durch Vermitt
lung des unter Führung der Preußiſchen Staatsbank Seehand
lung ſtehenden Preußenkonſortiums einen weiteren Betrag der
5proz preußiſchen Roggenwertanleihe zur öffentlichen Zeichnung
auflegen Der Zeichnungspreis wird ſich dem amtlichen Berliner
Börſenkurs der bereits notierten 5proz preuß Roggenwertanleihe
anpaſſen Die Einzelheiten der Begebung werden demnächſt be
kanntgegeben

Der Dollar unverändert 4189 500 000 000

Berlin 3 Dezember Bei Beginn der neuen Woche lag ander Effektenbörſe ein auffallend großes Angebot vor Es handelte
ſich größtenteils Um Verkäufe für ausländiſche insbeſondere eng
liſche und Holländiſche Rechnung die mit dem Erxſtarken des
belgiſch fransoſiſchen Einfluſſes im beſetzten Gebiet zuſammenhän
en Teilweiſe kommen die Verkauforders aus weſtdeutſchen J

duſtriekreiſen Man führt das darauf zurück daß die rhein
weſtfäliſche Jnduſtrie genötigt ſei ſich durch Abſtoßung von E
len die zur Wiederaufnahme des Betriebes Und zur Zahlun
Kohlenſteuer nach dem Micumvertrag notwendigen üſſi
Mittel zu beſchaffen Außerdem kommen aus dem uUnbeſet
Gebiet ziemlich erhebliche Kauforders an die Börſe da man a
nimmt daß nach der Verabſchiedung des neuen Ermächtigung
geſetzes durch den Reichstag die Regierung ſofort die Steuer
nokverordnung in Kraft ſetzen wird die bekanntlich ſehrbedeutende Zahlungen auf Goldbaſis ſchon für den Dezember vor
ſteht Man verwies an der heutigen Börſe darauf daß infolge
der feſten Haltung der Mark im Auslande auch die in ländi
ſchen Lebensmittel und Warenpreiſe zu ſinkenbeginnen Dieſe Vorgänge fanden natürlich in der Kursſenkung
der Effekten eine gewiſſe Parallele Die Berufsſpekulation rechnet
für den gangen Dezember mit einer ſolchen Börſenlage und löſte
dementſprechend ihre Poſitionen Die Rückgänge waren auf ein
zelnen Märkten ſehr bedeutend Eine Ausnahme bildeten die
inländiſchen Anleihen insbeſondere die die auf Papiermark
lauten Dieſe wurden beſonders von der Spekulation als An
lage für den Erlös aus den Aktienverkäufen ſehr geſucht
Geld marktlage blieb lüſſig Tägliches Geld wurde
mit 2 bis 3 Proz angeboten Die Deviſenkurſe wurden im groß
und gansen unverändert feſtgeſetzt bei einer Zuteilung von Pro

Am Monkanmarkke lagen beſonders ſchwach EſſenerSteinkohlen 10 Deutſchlur 6 Buderus 4 KölnNeueſſen
Phönix 25 und Rombacher Billionen Proz Geſucht

blieben zuncchſt Haxpener plus 10 Jlſe vplus 25 Am Kali
markt verlsren Deutſche Kalt 10 Von chemiſchen Werken
waren ſtark rückgängig Elberfelder Farben 7 Griesheim 5
Badiſche Anilin 5 Treptow Anilin 4 und Scheidemandel

5 Billionen Proz Der Elektromarkt konnte ſich mit wenigen
Ausnahmen zunächſt behaupten Schwer lagen nur Velten
Guilleaume 3 Siemens Halske 9 Und Schuckert 45 Am
Markte der Waggon Und Maſchinenbauanſtalten war die Tendenz
anfangs nicht gans einheitlich Stark abgeſchwächt waren Berlin
Karlsruher dagegen lagen Kiemlich feſt LinkeHofmann plus

5 Berliner Maſchinen plus 1,05 R Wolf plus 1 Am Petro
feummarkt waren Deutſchpetrol 15 Deutſche Erdöl 10 Billi
onen Prozent Schiffahrtswerte größtenteils angeboten Haoas
6 Nordd Lloyd 04 HamburgSüd Billionen Proz Am

Bankenmarkt verloren Handelsanteile 9 Ausländiſche Renten
unterlagen nur relativ geringen Schwankungen Jm Verlauf der
Börſe wurde die Haltung auf den meiſten Märkten noch weſent
lich ſchwächer

In Berlin loſtek heuke den 3 Dezember

Geld Brief4 189 500 000 000 4210 500 000 000
1576 050 000 000 1 583 950 000 090

225 435 0600 000 226 565 000 000
728 175 000 000 731 825 000 000
193 515 000 000 194 485 000 000
121 695 000 000 122 305 000 000

1 097 250 000 000 1 102 750 000 000
626 430 000 000 629 570 000 000
754 110 000 000 757 890 000 000

58 852 000 59 148 000
219 450 000 220 550 000

18 154 500 000 000 18 245 500 000 000
181 545 000 000 182 455 000 000
546 630 000 000 549 370 000 000

1 296 750 000 000 1 303 250 000 000
104 737 000 000 105 263 000 000
32518 000 000 32 682 000 000

1 995 000 000 000 2005 000 000 600
359 100 000 000 360 900 000 000
47 082 000 000 47 318 000 000

153 615 000 000 154 385 000 000
Berliner Produttenbörſe

Nachdem bereits vor einiger Zeit die Papiermark im Groß
handel an der Börſe erheblich nachgelaſſen hat und der Anter
ſchied zwiſchen den Papier und Goldpreiſen faſt verſchwunden war
beginnt auch der Kleinhandel die Preiſe für Lebensmittel aller
Art merklich zurückzuſetzen ehe Vorgehen veranlaßt natürlich
im Geſchäft auf Abladung große Zurückhaltung der Anterneh
mungskuſt ſo daß auch im Warenhandel das wiederum reichliche
und villige Geld wenig Verwendung finden konnte Die Tendenz
war nicht feſt wenn ſich auch im allgemeinen eine gewiſſe Feſtigkeit
für Getreide zeigte Gerſte blieb weiter geſucht indes waren
höhere Preiſe nicht durchzuſetzen Mehl feſt aber nur behauptete
Notierungen

Dollar
holländiſcher Gulden
franzöſiſcher Frank
ſchweizeriſcher Frank
belgiſcher Frank
tſchechiſche Krone
ſchwediſche Krone

a ee

norwegiſche Krone 2
däniſche Krone
öſterreichiſche Krone
ungariſche Krone
Pfund Sterling
Lire Jtalien
Peſeta Spanien
Peſo Argentinin
WMarkka Finnl nd
Lew Bulgarien
en Japan
Milreis Braſilien
Dinar Jugoſlawien
Milreis Portugalh

m

m 2

Rotierungen in Goldmark
für 100 kg

Weizenkleie

e Roggenkleiee S Raps 1000 ko174,00 178,00 Leinſaat 1000 kg
Erbſen Viktoria

S Kleine Speiſeerbſen
Futtererbſen
Veluſchken
Ackerbohnen
Wicken
Seradella
Rapskuchen
Leinkuchen
Trockenſchnitzel
Torfmelaſſe

für 1000 kg
Weizen märk

pomm
v ſchleſ

7,60 7,80

Roggen märk

7,60 7,89
335 340

48,00 58,00
35,00 86,00

17 19

193,00 199,00

e pommv ſchleſ
e weſtpr

mecklenb SGerſte märk 195,00 205,00
ſchleſ S J

Hafer märk 159,00 162,00
pomm 155,00 158,00

v ſchle f
Mais o Prov Ang prpt

loco Berlin Sab Hamburg ZuckerſchnitzelWeizenmehl 709 33,00 36,50 Kartoffelflocken S
Roggenmehl 709 30,00 33,00 Kartoffeln Erzeugerpreis S

Rauhfutternotiernngen nichtamtlich Weizen und Roggenſtroh draht
gepr 0,75 95 Haferſtroh drahtgepr 0,65 0,85 bindf gepr Stroh 0,55 0,65
gebünd Langſtroh Wieſenheu 1 Sorte 1,60 1,80 desgl 2 Sorte
1,30 1,40 alles per 50 kg ab Station

Das Ende der induſtriellen Schlüſſelzahlen Der Verband der
Fabrikanten von Bluſen Koſtümen Und verwandten Artikeln ſtellt
angeſichts der fortſchreitenden Wertbeſtändigkeit im Zahlung
verkehr laut Konfektionär ſeine Konditionen auf Goldmarkbaſis
um Hierdurch wird auch die regelmäßig vom Verbande im Ein
vernehmen mit dem Einzelhandel feſtgeſetzte Wertmeßziffer für
Damenkonfektion ihr Ende finden

Eiſen und Stahlwerk Hoeſch KölnNeueſſener Bergwerks
verein Jn den am 29 d M abgehaltenen Auſſichtsratsſitzungen
beider Geſellſchaften wurde nach dem Deutſchen Handelsdienſt
feſtgeſtellt daß bis auf weiteres als Folge der Beſetzung des Ruhr
gebietes eine Bilanz nicht aufgeſtellt werden kann Es läßt ich
fedoch ſchon ſetzt vorausſagen daß die Verteilung einer Dividende
für 1922/23 nicht möglich ſein wird Jm Vorjahre waren beiHoeſch 45 Prozent Dividende und bei KölnReueſſen 50 Prozent
Dividende auf die Stammaktien ausgeſchüttet worden

Stock u Kopp G in Düſſeldorf In der Generalverſammlung
wurde der Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals zurückgezogen DieVerwaltung berichtete daß eine franzöſiſch amerikaniſche Gruppe die
mit der Geſellſchaft in geſchäftlichen Beziehungen ſteht ſich bereit erklärt
hatte 150 Mill M neue Aktien zum Gegenwert von 67,5 franzöſiſchen
Franken zu übernehmen Es ſei vorgeſehen geweſen von dieſem Preis
e 50 Franken gegen Aushändigung eines Dividendenſcheines 192
auf die Aktien zu verteilen Die Uebernahmegruppe habe in
letzten Tagen erklärt daß t mit Rückſicht auf die unſicheren wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe im beſetzten Gebiet und auch mit Rückſicht auf
geſetzliche Beſtimmungen zurzeit das Angebot nicht durchführen könne

20 23
18,50 14,00

8,00
700

e
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Walhalla
lichtepiel Ideater Alte ſromenale i

Fidelio Der grosse Erfolg in den 3 Ufa Theatern

ſern via
ihrem neuesten

Lustspiel
Das HDNerden

Souper

Dazu ein
Beiprogramm

Neues Theater in
Leipzig

Dienstag 4 Dez 79
Königskinder
Altes Theater in

Leipzig
Dienstag 4 Dez

Hedda Gabler
Operetten Theater

in Leipzig
Dienstag 4 Dez 2

Der arme Jonathan
Stadttheater

in Magdeburg
Dienstag 4 Dez T

Wartha
Wilhelm Theater

in Magdeburg
Dienstag 4 Dez 70

Nathan der Weiſe
Friedrich Theater

in Deſſau
Dienstag 4 Dezbr 7

Börſenfleber
Heutſches National
Theater in Weimar
Dienstag 4 Dez 77

Satyrds
Stadttheater Erfurt
Dienstag 4 Dez T

Der Dornenweg
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uſtw web rote Schrift a

weiß Bande H Schnee
Nachf Gr Steinſtr 84

Wer gibt ab
Ergänzungsk II A v d
kl Ank Jngenteur

Jmperakor
Ang b 10 Exp d Zig

Scheuerkücher
en Recht

V Steinſtraße 84

e h reh S INach

2ENTRAL UND SVD
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AFRIKA OSs TASIEN US V
SiiHge Befördetung äber deutsche und
Zustandische Hafen Hervorra gendel Klasse mit Speſse und Rauchsa a

Erstklassige s a on Kafütendampfer
Etwa wöchenttiche Abfahrten von

MRMMBVRG MAacn e von
Reise Auskünfte u Drucksachen durch

HAmBURG AmERIKA LINIE
Hamburg

in Halle a d S
Geors Schultze Bernburger Str 32

und
Haliesches Verkenrsbüro Roter Turm

Marktplatz
Frachtauskuntte durch das

Schiffefrachtenkontor G m b H
Magdeburg Alte Ulrichstrasse 7

h

alentan a ſſeheo Sack

Fr Wohlfarth
repariert

Rechenmoaschinen
ſelephon 5102

baar ſamen nan

Petwöonl Auftreten

des sechsjährig
PFilm

Schauspielers
Heinz Slawe

und sein Partner
do Hund Pohhy

in dem Drama
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Dazu ein
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I
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Beiprogramm

Henkel s Wasch
und Bleich Soda
Seit Jahrzehnten

bewährt
h

S Seefiſ
Friedenspreis

Aus heute eingetroffenem Waggon

KopfGoldbharſch 30
WMultiplikator 1 Billion

Grüne Heringe Pfund 65
Wultiplikator 1 Billion

Körbe Gefäße Papier mitbringen
Niemand verſäume den billigen Einkauf
da dieſe Preiſe ſich nicht lange halten

können

Nordſee Tel 1274 1275
4966

Großer Verſand nach auswärts
Schriftliche Anfragen können nicht be
antwortet werden rufen Sie 1274 125

oder 4966 an

ohne

Gr Ulrichſtr 54

Durch Beschluß vom 28 August 1923
ist unsre Gesellschaft gufgelöst worden
Die Gläubiger werden hiermit aufgefordert
sich bei ihr zu melden
Gebauer Schwetschke Druckerel u
Verlag m b H in Liquid Jaeger

auch unſerer Kaſſe den beſtehenden Arztvertra
weil er in einzelnen Beſtimmungen der Verordn

haben die Kaſſenärzte an der ausgeſprochenen

bruch bieten kann ſie fordern von den K

auf ganz ernſte und dringende Fälle zu

Bezahlung abzulehnen
Halle a den 3 Dezember 1923

Ottene Stellen

Kleine

III
zwischen Halle und Magdeburg e
gelegen sucht für den Besuch der
Kundschaft vorzugsweise Berg

werke geeigneten

Leistungsfähige

Gummiwarenfabrik
sucht für ihren Spezialartikel

Rutoschläuche
bestens eingeführten

General vertreter
für Inland und Export

Ausführliche Offerten erbeten unter
General vertreter Rutoschläuche an
Ann Exp Heinrich Jung Hannover

Marktstraße 61

h Se eſNgenieur
zur Hereinholung von Aufträgen
besonders in Handelsguss Ang
mit Zeugnisabschriften und Lebens
laut sind zu richten unter I G 1224
an Hla Haasenstein Vogler

Leipzig

Vertreter
z Vertrieb v Seife u
Seifenpulver geſucht
Angebot mit Referenzen

an Karl Keſſel Han
nover Ricklingen

Alleinmädchen geſucht
perf in Kochen Backen

kinderloſen Haushalt

KünzelReuſch
Erfurt Neuwerkſtr 27

evtl Stütze durch

Reiſe verg

Haushalt für kleinen

Wegen Erkrankung
meiner Stütze

älteres Mädchen

oder einfache Stütze
für gut bürgerl 2Perſ
Haushalt mit Kleintier
haltung nach Bad Thäl
bei Eiſenach geſucht

Waſch Und Scheuerfrau
nebenbei Dauerſtellung

guter Lohn und Be
handlung Offert unt
A 6881 a d Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes

Arbeitsſreudiges
beſcheidenes ruhig

Alleinmädchen

aus ſaub ordnungs
lieb bei angenehm
Stellung in ruhig
Haushalt 3 Perſ
baldmögl geſucht

Gehalt in wert
beſtändig Zahlung
Schuhſohlen geſtellt

Zeug
nisabſchriften mit
Bild welch zurück
geſandt wird zu

richt an Frau Käte
Schmidt Kaſſel
J Frankfurterſtr 82

Fleißiges ordentliches
Hausmädchen

J für möglichſt ſof geſucht
Frau A Boigt Erfurt

morgen

Tauſende
Frl L P ſchreibt Ueber

Die Krankenkaſſen widerſprechen dieſem Vorgehen
geberiſches Akt nach ihrer Meinung keinen Anlaß zu dem Vertrags

29 Jahre alt ſucht auf
I ſofort oder ſpäter auf

z kleinerem od größerem
Hofe Stellung als Acker
l KkKnecht am liebſten bei
ält Landwirt wo Hilfe

gleich

s t ased t e

Donnerstag stop
e

zig berlin stop Koennen zweite voche
massenandrang nicht bewael tigen st op
alles steht Kopfstop reservieret
vierzig Ilogenplaetze zur premiere für
theaterdirektoren deutsoher gross

Telegramm

ha 11
Se b 1iontsp iel e am riebeckplat z

s aa le
ca

rhaltet Fräulein Raffke best immt
groess ter errfolg Ieip

räülwkuenzel Ieipziäig

e
P

empſtenn große Lager Jur Massenguter

Mifteldeutsche Bauzenfrale
G m b Halle

Werksfäfſen und Bauhof mit Anschlussgleis
ehemal Flugplefzanlagen

Ielephon 5966 und 5919

Hoch Tief und Betonbau
Zimmerei und Treppenbau
Dachdeckungen aller Art
mäsch Holzbearbeitungsbetfrieb
Möbel Baunischlerei u Glaserei
Malerarbeifen aller Art

S e

r g
Ausſchneid Anfbewahr

Warten Ste nicht bis
ſondern ſchrei

ben Sie ſofort wie
lange Sie klagen und
nehmen bei Monats

rungen nur meine
Garnitur extra ſtarke
Tropfen Garantiertun
jchäolich Aerztlich be
gutachtet Ohne Berufs
i ſtörung Organtſche
Veränd ausgeſchloſſen

Dankſchreib

Nacht kam der Erfolg
Fr E W ſchreibt Große
Vorteile haben mir Jhre
Miltel gebracht Ver
ſandhaus W Gurski
Charlo tenburg 2960

Grolmannſtr 37

An unſere Mitglieder
Der Verband Halleſcher Kaſſenärzte hat wie allenthalben im Reiche

g gekündigt und zwar
ung der Reichsregierung

vom 30 11 1923 einen wichtigen Grund für den Bertragsbruch erblickt
Obwohl durch eine neue weitere Verordnung vom 29 11 1923 eine Ab
änderung der von den Aerzten bekämpften Beſtimmungen erfolgt iſt

Kündigung feſtgehalten
da en geſetz

aſſenärzten die fort
dauernde Gültigkeit des Vertrages insbeſondere die Wei er
behandlung der Kaſſenmitglieder und der Familienangehörigen
zu den bisherigen Bedingungen unter Ankündigung der Erhebung
von Schadensanſprüchen für den Weigerungsfall

Wir bitten deshalb vorerſt unſere Kaſſenmitglieder dringend die
Jnanſpruchnahme ärztlicher Behandlung bis auf weiteres nur

beſchränken im ge
gebenen Falle aber die ärztliche Behandlung unter Borzeigung
des Krankenſcheines der Kaſſe zu fordern und eine verlangte

Der Vorſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe
K Kleemann Vorfſitzender

Einf Landwirts ſohn

wirklich nötig Gegend
Angebote an

Pape Schön
hagen Poſt Böſing
feld Lippe

Junger Kaufmann
ſucht Stell per 1 Jan
als Kontoriſt oder als
Lagerhalter Arbeite a
über 8 Stunden An
gebote an

Fritz Scheffler
Freiberg in Sachſen

Forſtweg 16

Ehrlicher intelligenter
junger Mann 19 J alt
Beamtenſohn ſucht

Beſchäftigung
gleich welcher Art Off
unter C 569 an die Expe

Epinayſtraße 4

Weihnach
gutes Such

Teilzahlungen werd
wertbeſtändig gutge
ſchrieben beſtimmte
Bücher zurückgelegt
Ludw Hofſtetter

Büchhandlg Poſtſtr 15

ßoſenlräger
Sehr große Auswahl
H Schnee Nachf

Gr Steinſtr 84

8 tung Ziegenhalter
Das ſchönſte Weih

nachtsgeſchenk für die
Hausfrau iſt eine ſolide
Schleudermaſchine
Vorführung und Ausk
gratis O Göttert
Reilſtraße 63 II
o

Motalldetton
Stahlmatratzen Kinder
betten dir an Priv Ka
talog 26 E frei Eisen
möbdelſadrik Suhl T

500000000000

Kaufe alle deutſchen

Brieſfmarlen

zu des Nennwertes
mindeſtens eine Million
für Kleinere Werte
Ausländiſche n Wert

Marken Katſer
Weimar 18

Reißzeug maan
Jnduktor und Bücher
zu Tauſch od Verkauf
Königſtraße 48 pt I

abfertigurg

M iet Gesuche
Wohnungstauſch

zwiſchen Erfurt und alle geſucht oder5 Zimmer Wohnung in Halle geg eine 4 Zimmer

Wohnung in Halle die Elektr Gas Ofenheiz
Bad und reichlich Zubehör hat Angebote unt
T 1261 an die Expedition dieſes Biattes

Junges Ehep aar
Polizeibeamter ſucht
2 leere Räume evtl Ab

findung in Lebensmitteln
Gefl Offerten unt C 568
an die Expedition dieſer
Zeitung

Ginſ mbl zimmer

Mil WMantel ſehr groß
umgearb Mil Mantel
weiße Leinenſchuhe Gr
37 wie neu zu verk

be Enghardtin gutem Hauſe von eberufstätiger Dame geg Schweiſchkeſtraße I

wertbeſtänd Miete
geſucht Freundl An
gebote unter V 1266

Bekanntmachung
Empfänger die vom 1 Januar 1924 ab die

bei der Eilgut und Güterabfertigung der Reichs
eiſenbahn in Halle Sgale eingegangenen Eil
und Frachtſtückgüter ſelbſt abholen oder ſich
anderer als der bahnamtlichen Rollfuhrunter
nehmer bedienen wollen müſſen darüber eine
Erklärung oder Vollmacht bis zum 20 Dezember
d J bei den genannten Abfertigungen hinter
legen Die für das Jahr 1922 abgegebenen Er
klärungen gelten gemäß der Bekanntmachung
vom Dezember 1922 auch noch für die Jahre
1923 und 1924 und die für 1923 abgegebenen
Erklärungen noch für die Jahre 1924 und 1925
wenn ſie nicht bis zum 20 Dezember d J durch
andere Erklärungen erſetzt werden Nähere Aus
kunft exteilen die hieſtge Güter und Eilgut

Halle Saale im Dezember 1923
Deutſche RVeichsbahn

Eiſenbahn Verkehrsamt

Kosak 99 für
30 M zu verkaufen
Kronprinzenſtr 32 p

Das
Chriſtkind

ſatrcht
jetzt auch nach gebraucht

Svielzeug nach altem
n u dergleichen

enn es gilt jed etw
zu ſchenken und die
Zeiten ſind teuer Wer
etwas derartiges zu ver
kaufen hat ſoll es alſo
ſofort in unſerer Zeitung
inſerieren Eine kleine
Anzeige bei uns iſt preis
wert und ſchafft Käufer

für alles

Famiſien Nachrichten
an die Exped d Zig

ümncignant

Welcher Bauuniex
nehmer übernimmt
einen kleinen Anban
gegen Fuhrleiſtungen
Angeb unt B T 3707
an Rudolf Moſſe

zeigen an

dition dieſer Zeitung Brüderſtraße 4

Die glückliche Ge
burt ihres

Sohnes

Wolter Knöchel und Frou
Sidonte

Gr Brauhaussfrasse 17
geb Thomas

282 eWe lochtsofroh der Weſhnochkmo
well er Quſeto shenken kann

sſche un biſlige Mischungen
mifBohnenkcdßßee

Daher ein praktisches Geschenk

Aus amtlichen Velanntmachungen

Jn das hieſige Handelsregiſter Abteil B
Nr 725 iſt heute die Leipziger Verlags
druckerei Geſellſchaft mit veſchränkter Haf
tung in Leipzig Zweigniederlaſſung in Halle
eingetragen worden Gegenſtand des Unter
nehmens iſt der pacht oder kaufweiſe Erwerb
und Fortbetrieb der bisher unter den Firmen
Leipziger Allgemeine Zeitung Stadt und Dorf
anzeiger Kürſtens Verlag Fiſcher und Kürſten
und G Kürſtens Verlag betriebenen Verlags
geſchätte Buchdruckeret und Zeitungsunter
nehmen ſowie Erwerb Errichtung und Fort
betrieb anderer Druckereien Verlagsgeſchäfte und
Zeitungsunternehmen und ähnlicher gewerb
cher Unternehmen ſowie Beteiligung an ſolchen
Das Stammk apital beträgt 3 Milltonen Mark
Geſchäftsführer ſind Rechtsanwaſt Dr Frank
furter in BerlinWilmersdorf Verlagsdirektor
Richard Katz in Leipzig Verlagsdirektor
Kurt Jahn in Leipiig Dölitz Prokuriſten
ſind Friedrich Göhler in Leipzig und
Heinrich Paul Ludwig in Leipzig Der
Geſellſchaftsvertrag iſt am 21 Februar 1921
feſtgeſtellt und am 27 Oktober 1921 bezw am
22 Januar 1923 abgeändert Nechtsanwali
Dr Fraukfurter Hat die Befugnis zur allei
nigen Vertretung der Geſellſchaft im übrigen
wird die Geſellſchaft a durch je 2 Geſchäſts
führer einen Geſchäftsführer und einen
Prokuriſten c durch e 2 Prokuriſten gemein
ſam vertreten Die Bekanntmachnugen der Ge
ſellſchaſt erfolgen im Deutſchen Reichsanzeiger

Halle den 22 November 1928
Das Amtsgericht Abt 19

In das hieſige Hande sregiſter Ab
Nr 2750 iſt heute bei der Firma
Biersbinskt in Halle eingetragen Die rig

iſt erlvſchen

Halle den 26 November 1923
Das Amtgericht Abt 19

In das hieſige Handelsregiſter Abt B
Nr 683 iſt heute bei Heimann Kießner
Aktiengeſellſchaft in Halle eingetragen worden
Nach dem durchgeführten Beſchluſſe der außer
vrdentlichen Generalverſammlung vom 5 Oktober
1923 iſt unter entſprechender Abänderung des
Geſellſchaftsvertrages das Grundkapital um 5
Millionen auf 25 Millionen erhöht Die neuen
auf den Inhaber lautenden Aktien von je
1 000 Mark werden zum Nennwerte ausgegeben

Halle den 27 November 1923
Das Amtsgericht Abt 19

In das hieſige Handelsregiſter Abt B Nr
624 iſt heute bei der Aktiengeſellſchaft
WedduPöniche und Steckner in Halle
eingetragen worden Gemäß dem bereits
durchgeſührten Beſchluß der außerordentlichen
Generalverſammlung vom 7 Oktober 1923 iſt
das Grundkapital um 30 Millionen auf 50 Milli
onen Mark unter entſprechender Aenderung des
s 4 Abſ I der Satzüng erhöht worden

Halle den 27 November 1928
Das Amtsgericht Abt 10

In das hieſige Handelsregiſter Abt B Rr
693 iſt heute bet der Karvſſerieban Aktien
geſellſchaft in Halle eingetragen Cari
Thuß iſt aus dem Vorſtand ausgeſchteden Dem
Betriebsleiter Heinrich Miſchke in Halle iſt
dergeſtalt Prokurg erteilt daß in Gemeinſchafl
mit einem Vorſtandsmitgliede zur Vertretung der
Geſellſchaft ermächtigt iſt

Hal ke den 27 November 1923
Das Amtsgericht Abt 19

ÄÄ

Geburten
Gotthold Küuzel u Frau Mary geb Riehus 1 T

Verlobungen
Elſe Matern mit Hansgeorg Wolkenhauer

Erich Sitter mit Johanna Dittmar

Todesfälle
Hanna Gößkeler
Margarete Unvericht Beerdigung 4 Dezbr

2 Uhr Kapelle Südfriedhof
Marie Lotzing
Richard Voigt 38 Jahre

Von auswärts
Aus Bernburg
Verlobungen

Annelieſe Kotze mit Ernſt Voigt

Aus Eisleben
Todesfall

Frau Auguſte Böhler 82 Jahre

Aus Sangerhauſen
Verlobungen

Frieda Daume mit Ernſt Kieſeweiter
Tod esfall

Paul Bär 20 Jahre
Aus Torgau

With m enilhelm Leßmann 55 Jahre
Luiſe Hammerbach 64 Jahre

Aus Jeitg
Vermählte

Kurt Uhlmann mit Magdaleng Wagenſchein
Exich Becke mit Elsbeth Schatz

Helm Kegler mit Johanna Kühns
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